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Gedanke n über die künstlerischen Möglichkeiten des Holzbaues.
it der zunnluuendcu Zahl dl'r lieh in der Hauptsache durch den monotonen Rhvth-
Holzhäuser als Mnsseuhorstolluug IIIUS des wagrcchten Brettverlaufes uder der reirchnä-
wächst auch die Besorgnis 11111 ßigen senkrechten Teilung der Außenfläche. Ilicrzll
das zukünftige Aussehen der konunt das vom technischen 'tandpunkt aus vielleicht
St rnßen und Ort. chaften. Di , hegreifliche Bestreben, möglichst einen einfachen vier-
Ilolzhäuser stellen ja nicht mehr eckigen Kasten ZII schaffen, ohne Erker, 0111](' An- und
wie früher •-otharnckcn dar. SÜIl- J ebenbauten usw, Indem so der Hauptmasse des Baues
d ..1'Il in der Mehrzahl der Fäll e> «ine BpziPllllng- ZII andersart igen Körpern fehIt uud
handelt p" sich Ulll Bauten. die also dr-rn Aug'p weder Gliederungen noch G 'gcl1s:itz.'
r-ino annähernd g'leielH' L"llCU - von irgendwolchcm Belang' g"rhott'n werden, ist es ver-
dauer h"ans"ruchpn. wie massiv.. Haulichkeiteu. Wiih- st ändlich, dal3 1'0 viel!' Holzhäuser «inen nicht sehr svm-
rend nun in der Tat dip t,'chnj"chrn f:ruIHllag('n IIp' pathischen Eindruck macheu. ~laJl sr-h.. "ich nur' ab
lIIodl'l'!\('n Holzbauvs "0 all.·g-"hildt'! ,'r"chpinen. daß (ipgpllhpis"il'l "in Holzhaus an, aus dl'''''l'U ~Ia""t' etwa
g"t'g'l'n Wohnsibhr-rhr-it , W:irmehaltllnl!. Lr-lu-nsdauer II~\. oiu gl'dpcktt'r Sitzplatz im Freien all"gt',.:part ist. Sofort
kaum mehr Bedenken «rholu-n wr-rden können, hat man bekommt der Körper einen hr-stimmten Au-druck, dl'r
sich in di-r Außenform noch nicht allzuweit vom ha- zlIl!\t'ieh mit dem (;eg'rn,.:atz der 1)('II('n Außenfiäch..
Tl ku-r der Baracko !'nt Iernt. Lobhafte Bemühunzen zur :-'l'hattpnwirkung' dp,.: Daches das Au!!p von ~[att'­
t'inzp~nl'r Holzbuu-Finnr-n in dip,"!'r Richtung verdieneu rial und Konstruktion ah ZIIr Formhetrnchtung hinlenkt
Anerkeunumr. Aher dipsp Firmr-n . ind in der Hrgl'1 und damit hefricdigt.
g-roß" Gr'"l'h![ft. - ntr-nu-hmr-n.
Iür die, hosondr-rs 111111'1' dplI
g'rg'rllwiirt igr-n Verhält nissr-n.
die Formfrago pinl' Ancclccen-
heit zweiten Grades '"'hlpihf'n
II1Uß.
Nun kann Pl" nbor auf (11'1'
alldp.I'f'n ,'pite den (:PIllf'illdl'lI
lind ihren Bewohnorn duri-h-
al~i> nicht, gll'ichg-iiltig' sr-in,
WII' dip Hauton wirken. di"
pinigp .lnhrzelnu o hindurch
da," Bild dpr Straßen host im-
1IIf'1l worden. Hierzu kommt
liPr vrsehwr-n-ndr- mstaud.
dal3 P. ' • k-h fa.·t durchwctr 1I111
'I'yprnhautrn hnnrlolt. dl'l'('n
/{I'ihllllg' den nüchternen Ein-
druck d,' ,' Einzr-lhauses zur
~Ionotonip verschärfen \111111 .
E. ist not wendig, die (: rund-
lagp dpr küustlori: ehcn B,'-
halldlllng' dr-r Holzbautr-n ,'1-
was nälu-r ZII untcrsuchr-n, 11111
tl:~riillt'r Klarheit zu gpwinnpll.
W(I' d,'r Eindrtlek und dalllit
7.1Ig-lril'll allch in PIII."l'hindp-
II pr \Ypi,"1' dpr \\,prt (11'1' Ba11-
Ipn und dip Wprll('kraft d!',"
lIol zhau-Gl'dank(,lli> sieh l"Wr-
kl'n 1:l.'s('n.
. ./)as l'ig'l'ntlichc Charakl,'-
r!, tlklllll d!'s ll o1zlmucs bt dip
I· I H(' h P. })I'r nt('rsrhiN]
dplIl ~Ia.-:ivhau g'I'g-f'lliiher h('-
S~t'/It ZlIn!ieh,·t II\f'hr odpr w,,-
nIger im IJntprhrwuUts('in.
d('nn den g'c'ringpil ()Iwr-
. ehnitt dpr W!indf' kann lIIan
Von allß('n nicht 8rl)('lI. /)('1'
f'l!irhl'n-Charakll'r <1'1'" Holz-
bau!'. winl narh außen dl'l\t-
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VOll modenu-n Architekten hat wohl niemand den
Charakter de: Holzbaues tiefer erlaßt, als der amori-
kanischo Architekt Frank Lloyd W r i g t h , der 11l'1II
hn-itercn europäisch en und deutschen Publikum nl-
I'orson unbekannt ist, wiewohl durch den oklokth chcn
Charnktr-r der Baukunst der jilng",..tcn Vergangenheit
und infol!!l' dr-r sehr innigr-n Kenntnis seiner rheiten
. dten ,' maßgehender haukünstlerischer Beurteilet Wrigth
auf das deutsche Bauschaffen einen Einfluß ausirc üht
hat, der nicht unterschätzt worden darf. Dieser nmeri-
kunischn Architekt großen • tilPR, der augr-nblickllch in
China weilt, hat dort, vor allem aber in .Iapan, Ein-
dr ücke emplangen, dir: für sr-in •'ehaffl'n von größtem
Einfluß waren. DaR außerpr-w ölmlicl; starke Empfinden
des Jupaners fiir Sl'('!p und Wt', cn rler FWehp haben wir
in Europa hisher fast nur in graJlhi:rhcn lind kun tge-
worbliehen Arbeiten kr-nuen und schätzen gelernt, Dip
Fl äcbenbehundlung in architektuni..eher Form gelau t ..
nur mittelbar zu unserer Kenntnis.
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E. ist nun außer ordentlich wertv oll. zu •ehen, wie
\Vri gth zwar mit fein stem Ver . tändnis di e großen Flä-
ch en se ine r hölz ernen Landhausbauten formt, wie er
Wasserturm f ür das Met 1111w erk L öw en -
b e r g 1J e I G r ü n e 1J er g a n der I u r d I.J a h n.
Ansteh t E - F auf d S TUl'mgel'ust
alt"r dar über die el reutliehe Aufgabe der Baukun- t,
Körpl'r zu schaffen, keineswogt v ·rgißt. Er zerlegt d en
Bau urul den Grundriß in mehrere 'I' rilkö rpcr, die
14 April 1920.
ve rschiede n geformt - nun in lebh af te Bezi ehungen zu
eiuaudor tret en. 0 wird d ' I' leb endige Au sdruck d es
Baue ' außer ordentlich sta rk, während doch di e Belrand-
Einzelheit bei 1.
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Ansrc ht E - F a uf das äuße- e Riegelwel'k
lumr der einzelneu Fl ächen in sich ganz von ihrem \Vl'-
se n erfiill t is t. ichorlieh können wir von solchen Ar-
b it. -~l t> t hode/l lern n, ohne darum den äußeren, um;
2i
•
forn liegenden Formausdruck übernehmen zu müssen.
Es käme 301 0 darauf an, körperliche Gegensätze
Z~l schaffen. Das Beispiel des einspringenden gedeckten
, itzplatzes war bereits erwähnt, der äußere Anbau eine'
Windfanges, eines talle oder eine. Holzschuppcns, der
Wochsrl der Typen und manches Andere kämen hier
in Betracht. Was die Aufstellung der Reihenhausbauten
betriff!, so wäre eine einförmige Reibung möglichst zu
v.ermC1~on. Selbst wenn d ie durchgängige Verwendung
o.me" einzelnen Types unvermeidbar wäre, so kann man
:1Oh doch 'ehr gut helfen durch Wechsel von Längsfront
und Giebelstellnng, durch wechselnde Gruppierung und
veränderte teilung zur traße, durch verschiedenartige
A!10rd~lmg de~ l'ebenbauten u. a. mehr. Gelegentliche
Ein chiebung nn Gegen atz stehender Massivbauten,
wenn auch erst zu einem späteren Zeitpunkt, i t sehr
erwünscht,
Eine Anwendungsform des Holzes als Baumaterial
scheint man heim modernon Holzbau fast völlig verges-
sen zu haben - den Pfei I e r. Hier könnten eine knappe,
gedrungene Kernigkelt un d eine gewisse ekstatische
Bewegung in wirkungsvollen Gegensatz zu den geruhig
sich ausbreitenden Holzflächen gebracht werden. Solche
künstlerisch sohr wertvolle Ausdrucksformen als auch
techni eh berechtigte, ja notwendige Bauelieder in den
Organi mu des Holzbaue einzuordnen, wäre ein ehr
dankenswerte Beginnen,
Vermischtes.
Wa s erturm für das Met all werk Löwenberg bei Grüne-
ber g an der Nordbahn. Für das Metallwerk Löwenberg bei
Grüneberg an der Nordbahn war ein Wa. erturm in Eisen-
beton geplant und auch schon hegenneu worden. Infolge
mangelnder Zement-Zuweisungnn hat jedoch die Ausfüh-
rung in Eisenbeton fallen gelassen werden müssen. Als
vollwertiger Ersatz Iür dir Eisenbeton-Bauweise wurde die
in den Abbildungen der 'eiten 25-2i dargestellte Holz-
kon truktion der Firma Adolf S 0 m m c r f eId in Berlin
W. 9 in Auftrag gegeben. Die Konstruktion ist richt fertig
und gelangt gegenwärtig zur Aufstellung. Die Kosten be-
tragen ohne Wasserbehälter etwa 65 000 M. Der ei erru-
Wa serb hälter, dessen 'ohle auf 21 m Höhe liegt, faßt
oebm Wasser. Bei einer Gesamthöhe des WasserturmPA
von 2i.52 m beträgt die, chwellrostfläche in Höhe des Wa -
serbehälters 8,85 X 8,8!'i m. Der gesamte Holzverbrauch filr
den Turm wird etwa 100 ebm erreichen. -
Zum Inhalt des "Holzbau" . Die kurze Notiz im "Holz-
hau" No. 6, Gesehäft\. Mit te ilungen No. 1, wird jeden deut-
chen Techniker mit Freude erfüllen , Die Wirkung der
"'otiz in No. 2 des "Holzbaues" konnte nicht ausbleiben.
weil sie derartig gefaßt war, daß auch ein Laie sie \'I'r-
~tehen konntr. Da nun aber heute an vielen maßgebenden
~tel\en hezüglich (Ier ahgeregten Frag-on Laien (dazu ge-
hören häufig' aurh T('rhniker, den, onderg-cbirt n der Tpch-
nik gplrenüher) sitzen, so ist Co, um Brrichten, Kritik n u. w.faßbar~n Erfol'" zu sichern, 111. E. unter allen m. Wnden
nötig daß der;rtige Abhandlungen in ihrem, rhluß zU.am·
menf; send kurz lind :1II('h dem Laien vrrst!indlich klar dip
mit den AusfUhrungen ang-rstrehten Ziele in wenigen, ltzcn
anführen die auch von der Tagespresse unmittelbar aufge-
nommen 'und so der breit ten Oeffentlirhkeit zur Kenntni~
g'ebrarht wrrden können.
Da derartige Ausführungen oft dadurch, daß sie Wirt-
schaftlichkeit für den Einzel-Unt 'rnehmer anstreben, (1I1r('h
(lie Ge amtheit der Unternehmer dem gesamten Volk \'(-1'-
mögen zu gut kommen können, so kann unter den heutigen
Verhältni sen wohl rrwartet werdcn. daß die maßgebenden
~tel\en unverzilglieh zu ern thaften Fragen ':tellung- nrh-
men (und zwar in ihrem eig'cnen Interesse nach Befragen
der für die betreffend n Grbiete hauptsächlich in Brtracht
kommenden ondorpraktiker).
nter di ausgezeichnetcn Au filhTllllgen des IIrn. ])r.
.1 ac k . 0 n im "Holzhau" '0. 3 unu 4 hätte ich z. B. u. :I.
- und ich richte sie hiermit an die maßgebenden teIlen-
die folgenden Fragen gc tzt:
1. Was hat man in dom Erlaß dl'R Ministers flir Volk,,-
wohlfahrt vom 24. Dez. 1919 "betr. die Bestimmungen über
(li bei Jlochbauten anzunehmenden Belastungen u w."
unter ..Hochhauten" zu verstehen'~
2. Wl'lche Bl'anspruchung'en auf Druck sind filr Holz
senkrrrht zur Fa er (z. B. filr Knotenpunkt - Au bildung'
rine Holzbinder mit Hundei ClI-Vertikalen) zulä ig?
Aber zum, chluß: Nicht nur vernichtende Kritik üben.
ondern Vor cbläge zum Be ermachenl Alles treoon dahin
anwenden: Aufzubauen, unser Wirtschaft leben zu heben!
,'irht zuletzt sollte auch fUr die modernen HolzbauweLen
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Die 1 'otwendigkeit, mit allen denkbaren )[ittrln
den Holzbau durch Her tellang von Gegen ätzen wir-
kung "011 zu go talten, sollte an der Fa r b e nicht VOI'-
übergehen. Ich habe bereitt vor etwa Jahr . Irist, ohne
das Bekenntnis der deutschen Architekten zum farhi-
gen Bauen abzuwarten, nachdrücklich auf die 8N1e1l-
t ung der Farbe für den Holzhaut bau hingewie. en. E~
liegt auf der Hand, daß der betont flächenhafte ha-
rakter des modernen Holzhausbaues zur Farbengebung
denkbar geeignet ist und geradezu dazu reizt. Aher es
ist hier, wie überall in d r Baukunst, mit einem verschie-
denfarhigen An streichen allein nicht getan. \\'enn wir
es zur grundlegenden Forderung erh ben, möglichst
starke körperliche und räumliche Gliederungen in ein..
Holzbau-Anlage hinein zu bring n, so muß die Farben-
gebung Hand in Hand mit dieser körperhaften Auffas-
sung der Bauaufgabe gehen. Es kann sich al 0 nicht
UIIl einen Flächenun trich handeln, sondern die farbig-
plast ischo Modelliorung der einzelnen Baugruppen unrl
ihrer Beziehungen zu cinand r zeigt den einzigen Weg,
auf den wir - jenseits von abschreckender [üchteru-
heit und Phantasie tötender Einförmigkeit - zu einer
cigenwertigen und eindruck 'vollen Form des Holzbaues
der Zukunft gelangen können, einer Form, die nicht nur
möglich t zweckvoll. sondern zugleich auch möglichst
schön i. t. -
H. de Fr i e
das Wort (;oeth('8 zweck- und zeitgpmäß angt'wantlt l.~t' ­
achtung finden: ..Aelre: tes bewahrt mit Treue freundlich
aufgenommenes 1[eue!" - lng. K ö h n.
Abwande rung des he imi ehen Holze ins Au land. In
oiner Vf'rsamllllunr 11('8 La n d l' R b e z i r k e S W iI r t t l' ru-b (' r gun d H 0 n e n zoll p r n d e 8 "B und e 8 D r u t
c her A r chi t e k t e n", die am 31. Januar di set Jahre -
in , tuttgart stattgefunden hat. wurde mit tiefer Entrfl nnur
festge teilt, daß die Katastrophe, die über die g amte Ball-
wirt chaft herein zu brechen dtoht, noch dadurch in gro·
ßem Maß ver chärft werde, daß da Holz, jeur Baumaterial.
über da Wilrttemherg in einen ausgedehnten Wäldern
noch in so reichem .laß verfügt, durch die sprungweisen
und ungeheuren Preis telgerungen dem Baugewerbe .0 gUI
wie g'!i nzlich ent zogen werde, Durch dieValuta-\'erhält nisso
. ei da' Ausland, namentlich da neutrale, in der Lage, fllr
das Holz Prei 0 zu bieten, die vom heimischen Baugew. r~r
unmöglich aufgewendet werden könnten . Die Folge Bel em
völliges Ver chwinden de: Bauholzes VOIll heimischen Ban-
markt, wodurch nicht nur der Wohnungsbau äußerst nach-
teilig beeinllußt werde, soudem auch die l'otlagc der pn-
vaten Bautätigkeit eine unerwün chte • teigerung rrfahrr.
Die zahlreiche Ver ammlung gab allgemein der Hoffmmg
Haum, daß die württf'mber:..ri 'che 'taa rcgiNllIlg dafür or-
gen wrrde, daß da heimatliche Holz auch ZIl heimatlirhen
Bauten verwendet werden könne, wodurrh rs rur di All·
gemeinheit nutzbringender angele"rt w!in', al. durch die in
jrder Bezirhung unrrwün8chtr Abwaudt'rung in, Au~lan(l.-
Literatur.
Rundholzt abellen für Bauh ölzer , Bohlen, Bre tte r und
Latten naeh dpr von (11'r Hl'git'rung Pot dam \·OI'I!l'. rhrit'hp-
nen Tabpllt'. Bearh!:'itet. von P. Kau f man n, Hrg'.-Bau-
l'\ekret!lr ll. D. Zweit!' Auflagr. Brrlin-. tl'glitz. Gew!:'rbr-
\'erlag. Preis 4,50 M. -
Die vorlipgelHlt' :-)ehrirt von 68 , eit n i. t ein willkom-
mener Beh If im Verkrhr mit, 'utzholz. , it' cnthält auf 1>3
~eiten eine Hundholz-Tllhelle fUr Bau h ö I zer (Kanth/II·
zer) in den g wöhnlirh vorkommenden Holz t!irk n. u11l1
auf den wehNen :::leiten pine Hundholz-Tabelle filr B 0 h
I e n. II r r t t e run cl La t r n. DalJPi Rind Ilölzrr bi.
t'irrchließlich 10 em .'t!lrkP I. Bohlen her chnet und (' ind
[) IIolzkla . en angenommen: Dir 1. Holzkla . r hat eincn lu-
halt d 'tmnme von 2,01 cbm und darüber: di H. Holz-
kla. • I-in 'n ,olchen von 1,51-2 ebm: ui H1. Holzklas."
t-inen Inhalt de~ :tamml vou 1,01-1,50 ebm: die IV. ßol7.-
kla. sc von 0,51 hi einschlirßlich 1 ebm Imd die \'. Hol1.-
kla SI'. hließlich einen Inhalt bi8 rinschließlich 0.5 ehm. FUr
Bohlen/ Bretter und Latten, die au gutem, tarkem Holz
g'rschlllt!('n wrrileu mii. ,('n, kommt dit· 111. lIolzkl:L ~t' zur
BrI"t·('hnuul!. Den Tallt'lIen i t eill I'r(äutt'rn(lr Vorwort
voran ~t' ('hickt und (' illtl ihnen Bri pipI!' fUr die Bel' eh-
nUII~ de Ruudholzwert(' heigeg ben. -
Inhalt: Gedanken über die kün tleri hen
ßolzhau..~. - Vf'rmi chte . - Litf'ratur. -
Verlag d r Deutschen Bauzeitung, G. m. b. B., in Berlin. .
Für die Redaktion verantwortlich: Albert B 0 fm an n in Ber~n.
Buchdrucke rei GU!tav chenck Nachtl(. P. M. eber in Ber1ln.
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)l\HRGl\NG 1920. "DEUTSCHEN Bl\UZEITUNG" NUMMER 8.
HolzbeschatTung fiir Holzbauten.
Von Architekt Erich We s ted t in Berlin.
Ilmählich gewinnt nun auch in markte und die Belieferungsmöglichkeiten für einen
Deut chland trotz langjähriger Holzbau im Großen zu betrachten. Ich schließe hier an
Vorurteile die An chauung Raum, Ausführungen und Vorschläge an, die ich bereit. YOr
daß heute im Holzbau fa t die kurzem in "Der Volkswohnung" veröffentlichte.
cinzisre ~lögli .hk eit liegt, chnell \'or dem Krieg verfügte Deutschland neben einer
und zuverlässig zu bauen, Di einheimischen Waldproduktion von etwa 29 Millionen
allgemeine Kohlenknappheit der Festmetern Nutzholz im Jahr über eint' Einfuhr von 10
Welt, fordert gebieteri~ch die An- ~Iillion(>n Fe stmetern. Es war also Holz in überreich-
wcndung do: Holze in d r Bau- lichem Maß vorhanden; !Jer Preis war niedrig und die
wirtschalt. Auch bei Hallenhau- eig nen Wälder konnten g hegt und gepflegt werden.
ten und Konstruktionon CUr freitrugundc Da .hbinder 50 % drEinfuhr kamen aus Rußland. etwa die Hälfte
\\ ird der ingcnit urtechnische. IlI'Uzei I liehe Holzbau in- davon war Rohholz. da' erst in Deutschland bearbeitet
folge mancherl i Vorzügen da. Ei en und d n Ei enbe- wurde. 27 % stammten an e terreich-Ungarn, 6 % au.
Ion immer mehr verdräugcn. nd nicht nur in Deutsch- chweden, 6 % au: Finnland und 7 % aus den Y reinig-
\: nd: neben • knndinavien UJHI Finnland, der chweiz ten taaten. Un ere Au 'fuhr an unbearbeitotem Holz
und Amerika. wo seit Jahrhunderten b reit der größt betrug kaum 1 Million Festmeter: da.gl'g't'n war die Aus-
Teil der Kleinwohnungen in Holzhäu sern untergehracht fuhr hochwertiger Erz ugnisse, wir ~löheI. Klaviere,
wird, planen jetzt auch En 'land, Frankreich, Holland, F!i. ser, Zell toff, Bilderleisten und Aehnliches nach
der ehemalige üsterreichi eh, Staatenverband und an- allen Ländern der Welt außerordentlich groß. Deutsch-
tlr-r Länder die Ausführung' großer Siedclung n in Holz- land war aI. 0 vor dem Krieg ein au: ge prochenes Holz-
hau. '0 w irden z, Zt. hci Leudon etwa 1200 Holzhäu- au fuhrland. Im Kriez selb t hörte die Einfuhr auf, es
.er, die hinnen Jahre fri t bezugsfertig sein . ollen standen jedoch große Wältler in den be etzten Gebie-
allein von einer inzigon Firma hergestellt. Frankreich ten zur Verfügung, sodaß neben dem Inla ndsbeda rf mi-
verhnndolt ' vor mehreren Monaten mit der deutschen litäri ehe Anforderungen, die häufig nicht weniger als
Regierung über die Lieferung von 60000 Holzhäus ern 500000 bis GOO 000 Festmeter im Monat aus machten,
filr die zerstört n Gebiet o. Da diese Vorbandlunzen g\'- leicht gedeckt werde n konnten .
. choito rt sind, sucht c nun in den neutralen Länd ru Heute stehen die shemaligcn Ha uptliefera nten, Ruß-
seinen Bedarf zu decken. In .Iug o-: lavien i teine k- land und Oesterreich-Ungarn, infolge ihres wirt chaft-
t iongo ollschart mit einem Kapital von 10 Millionen liehi-n Zusrunmenhruches nich t mehr zur Verfügung.
Kronen zum Bau von Holzhäu: ern in. Leben gerufen. Der Import aus d n übrigon Holzausfuhrländern i t im
Wenn man in Doutschlnnd die beiden großen. für Hinblick auf die Valuta und die Fra shtkosten unmög-
den Aufhau dps Wirtschaft slobcn: grundlegenden. ie- lieh geword n. Deutschland ist also vollkommen auf
delullg pläne, den Bau von twa 1 :0000 B rO'a.rhelt.r- seine ehreneu Erzeugni. sc ang rwiesen. Au den org-
WohnulJO'en und die Ansiedclung von Landarbeit TU m sam gehegten Forsten mii.. en wir nehmen, wa wir
ab ihbarcr Zi'it durchfiihren will, :0 wird man auch hrauchen. Aber auch dip bioher verfügbaren Forsten
hier zum Holzhau gr if n müss n, da an ine au: rei- . ind zum groß n Teil durch die unglückseligen Frie-
chendo Belieferung mit g ibrannten B: u toffen auf Jahre den , hodingungen g 'fährdet. Die Provinzen. die abg '.
hinaus nicht zu denken ist. Unter di en Vorau . . etzun- t rot n werden mli;sen, oder um deren Zugehörigkeit
g n i. t es wichtig und notwendig. di Lage d , Holz- ahgl':tilllmt wird beherberg n allei» 20 % un:erer g -
= =-- === =
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sa mte n ..ad elholzbestände. Hierzu kommen di e g ro -
ßen Men gen an Bauholz , di e vertragli ch an Frankreich
für se ine n Wi ed eraufbau zu liefern s ind. Trotzdem sind
und bleiben unser e Wal db cst ünd e, Jahrzehnte lang durch
ein ausgezeichne te F or t wir t chaft gescho nt, bei Wei-
IC'm a us re iche nd, um den Ei g enbed arf volla uf zu deck en.
In den let zt en ~[onaten hahen jed och auf dem Holz-
markt eine Kaufwut und Preistreib er ei e ingesetzt , di e
für die einhe imi ehe holz verarbeit ende Indu: trie na ch-
gera de zur Katastrophe zu werden dr oht.
Vor st eh ende Aufst ellnng zeigt di e un geh eure ste l-
geru ng des fiir Bauzwecke hauptsä chlich in Frage kom-
menden Holze".
Hierbei wird fiir di e Giite de s Holzes in k ein er
Wei e Gewähr gele iste t . Die Bezahlung hat bei Best el-
lung zu erfolge n. Se lbst bei den genannten heutigen
Preisen ist e.. ehr sc hwe r, für den Inlandsb edarf Ware
zu erhalten.
Die Valutag ewinne, di e das Holz bei d er Au . fuhr
ver spricht, di e F ostlcgung von Kapitalien, di e s ich in
Warenbesitz besser vor den Steu erbehörden v orschl ei-
ern la .sen, sind di e Hauptgründe di eser Entwicklung .
. ' ach Angaben der Zentralst ell e für di e Au. Iuhrbewilli-
g ungen in der Holzindu trie sind vom 1. Januar bis 30.
Septe ru be r 1919 , al 0 in nur Y& Jahren, rd, 1,2 MB\. F e t-
Tage um 20- ::30 % vor s ich. J ed e Kalkulation im Holz-
hau ist unterbunden. Lieferung sf ähi g ist nur di e Firl~Ul ,
die durch g ro ß!' ge bunde n Kapitalien in der La ge ist,
Best ände zur olzene u Verarbeitung festz ulegen. Der
kl ein e Unternehme r, der ni ch t über große Ba rsu mmen
verfüg t , um Holz au f Vorrat zu kaufen, winl, da 'r ohne
jegliche bindende Kalkulations - Unte rlage n arllPit l'nm~ß, vollkommen VOIll Wetthew erb au sg- 'scha ltet. T ä-
tigt er trotzdem eine n Abschluß und will er da ' henö-
tigte Holz zum eingesetzte n Kalkulationspreis kaufen .
. 0 ist in der Regel d er Prei. de: ~lat erial es mit tl erweile
wieder gestiegen, ode r er ist nich t in d er Lage, d ie
gro ße erforde rliche mnme, di e zum Ankauf und zur
sofor t ige n Zahlung ge hör t , zu beschaffen. •[ieh t se lte n
sind a uc h di e F äll e, in welch en der \'erkäufr r trotz er-
folgten Kaufabschlusses di e Lieferung nich t antritt. pa
ihm von a nde re r eite ein höh er er Pr is geboten Wird .
hat er di e Ware na ch d or thin abgestoß en. Wagen ma n-
gel, Arbeit sschwieri gkeit n werden vo rgeschoben,
wo ch enlang wird der Unt ernehmer, d er s rine rscits da-
durch nicht liefern kann , vertröst et, hi s e. endlich zum
Ver gl eich , ode r wenn nicht, zu eine m langwiori gen Pro-
zeß kommt. Es i' t ni cht anzunehmen, daß d ie Ver h äl t -
niss a uf dem Holzmarkt durch di e in Au s ich t genom-
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mr-ter Holz expo r t iert worden. R echnet man di e ' Zahl
auf in Jahr um, so rgibt .ich eine jährliche Au fuhr
von 1,6 ~Iil\. F estmetern . Diese un geh eure Ma. e Holz
wurde expor t ie r t, trotzdem di e Rundholz-Ausfuhr fa st
vollkommen verboten war und nur 20-25 % des jew ei-
lieen Lagerbestandes an chnit thölze rn ausgeführt wer-
den durften. Ab er nicht nur di ese umme von 1,6 Mill.
Festmetern jährlich ist al s Roh- und Baumaterial-Ver-
lust für Deutschland zu bu ch en, neb nh er läuft di e
wirt : cha ftlich weitaus gesünder e Au. fuhr von Holz auf
illegalem \Veg . Sachkundige sc hä t ze n di ese Ver schie-
hung sn üb er di e besetzten Gebi ete und über di e Hol-
länder und di e chwoizer Gr enze weit höher ein, al s
di e Ir "ale Au . fuhr. ~[an kann al so annehmen, daß un . e re
Holzausfuhr im .Iahr 1!)l 0 iiher ::3 Millionen F estm et er
h trag en hat. Ihr . teht eine Ausfuhr von et wa 1 ~Iil\.
Festmet er Holz im Frieden bei eine r derzeitigen Ein-
fnhr von 10 Mill. Festmetern gegeniiher. Es ist uncnd-
lieh vi el Rohmaterial , da s tansenden Mensch en hätte
Arbeit und Wohnung g eben k önnen, ins Au sland ge-
wandert.
Wohin di es!' \'prhältni.·..c für di e pinhf'imiselH' holz-
vprarbeitende IlHlustrip fUhren soll n, ist garnicht ah-
zu~ehen. hnnwr mehr nähert sich dpr Preis, der im In-
land für Holz bezah lt we rden muß, dem Weltmarktprei...
Dir IrigPrllng gpht sprunghaft, oft inrlPrhalh w!'nigpr
HO
den. 'ol:lIlge da, virlhe pr och en e " Loc h im W e t n"
be. tand, war d er illegalen JIolzau fuhr kaum hoizukom -
~. n, .und gerado di ese i. t s, di di e un g e..unden Ver-
hältnisso hervor ruft. Au ch di e im November v. J ' . her-
aus g ekommen c V rfiigung über ,die Erhöhung der
Holzein t chl äg c zur Linderung d . '~[ang I · an •Tutz-
und Brennholz" wird kaum eine we. ent liehe Aenderung
·~.haffen , da d!'.r im Vcrgloich zu 1012f18 um 1/3zu er-
h öhende Hohem chlag prakti: eh infolg e dc. • rang sls
an Arbeitskräften für di e For..t arbeit kaum durchzufüh-
ren . .in wird. Das Beschlugnahmc-R ocht der Bezirk -
Wohnung. - Kommissare hat hi. j itzt wenig g re ifba r-'
Ergcbni ... e gezeitigt. Ein weiter er Aushau der Be: chlag-
nahmt' ver . pri cht auch wenig. Tutzrn. Die Zust ände auf
and ren bewirf. cha fte te n I'roduktionsachi et en k önnen
hier ab Warnung di nen . 0
Das nicht gen ügend b eachtete ern teWortdes nter-
staat - ekretär Scheidt in d er National- Versammlung:
.,Holzba ute n werden zu t uor ", ge winn t durch die se al s
durchau un ge und zu bez eichnenden V rh ältnis se auf
d em Holzmarkt ' ine e rn t e Bedl'utuug-. F. . i . t d r i 11-
~c n~ t(' Pfli cht d er Zll . t it n d i re n H e g-i r -
rung s · te l le n , hi r dur chzu gr eif l'n uno(
Wand el zu :>c h a f fe ll damit ni cht auch
n 0 c h die II 0 I z bau w e is e , d i !' ei ll l' 8 e h II e 11 1'





















Jl U n Ir e n e r III Ö g I i ch t, d r Y °I k f' wir t s c h 3. f L
v r r l o r r n g eh t. Der ta ar und die Gemeinden, die
ja . elb t zu den größte n Holzproduzen ten ge hören, soll-
ren mit gutem Boispi el vorangeh n. Es ist fal eh, sich
durch hohe Gewinne. die heute auf Auktionen erzieh
werd en, blende n zu la s n. Wns nutzt in guter Yer-
dienst auf der einen cite , wenn dadurch auf der and e-
. ren Seite di e pflichtmäßig 'n
Au gaben erhöht werden?
An fa t allen Bauunterneh-
mungen der letzten Jahre
und auch noch auf Jahre hin-
aus sind und werden Staat
und Gemeinden unmittelbar
al Bauherren oder mittel-
bar al Geldgeber beteiligt
sein. Hier machen sich di e
hoh en Preise, die für Bau-
holz zu zahl n sind, schon im
Ausschlag für massive und
halbmassive Bauten wesent-
lich bemerkbar. E ist daher
von zuständiger teIle be-
reit angeordnetworden,daß
di iedelung ge ellschaf-
ten Bauholz zu Vorzugsprei-
sen erhalten sollen. Die Ver-
hältniss werden sich noch
ver chlimmern,wenn infolge
de wach ende n Mangel an
ander n Bau toff en in ver-
mehrtem Umfang zur Holz-
bauw ise gegriffen werden
muß. Hier könnte der beim
Verkauf erzie lte hohe Holz-
pr ei .durchBearbeitungund
Handel-auf chlag noch ge-
st eigert.zumVerhängni wer-
den.Ander eits ließe ich ge-
rade für Holzbauten durch
Lieferung wohlfeilen Holzes





fügen über eigene Säge-
werke. Ein großer Teil von
ihnen besitzt umfangreiche
Holztrocknungs - Anlagen.
Die Holzbau - Indu trie ist
also wohl in der Lage, das
'" Holz von der Werbung an
bis zum chlü elfertigen
Holzhau 'voll tiindig unab-
hängig zu bearbeit en. taat
und G meinden. die Bauher_
ren on iedelungen oder in
_ - - - - _ -.f. f2 -- ..
Abbil dung 1.
~Iilit r· Fahr-
zeug - chuppe n
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Ein Reich -Au chuß für die Kon truktion und die Be-
rechnun? weit gespannter Holztragwerke? In .·0. G von "Der
Holzbau' wird in dem Artikel "Ein. tun infolge mangel -
hafter toß-Verbindune;" die Frage aufg werfen, ob zur
Kllirung mancher Zweifel und zur chaflung einheitlicher
Grundlagen Iür Kon truktion und Berechnung' weit ge pan~­
ter Holzl~agwerke nicht ein Reich. au chuß einzur clz~n s I.
Als Vorbild. oll der An chuß Iür Ei enbetonbau dlCnl'n.
Ich halte einen solchen Au. chuß Iür überflü ig.
.Dem Eisenbeton-Ausschuß fiel die Aufgabe zu, ein ~i
?ahl.n wellig bekanntes und wenig erforschte Baumaterial
1Il Eigenschaft und Verhalten wi en chaltlicn zu erlor chen.
Das "Holz" i. t jedoch längst in ein In Verhalten, in elner
F tigkeit und on tigen Eig n chaften bekannt. .
Wenn solche Fehler, wie sie der Verfa. r an einem
Beispiel darstellt, begangen werden, so z ugt dies Tat-
sache nur davon, daß man bei Holztragwerken noch immer
zu wenig den In gen i e u r hinzu zil.'ht; daß man leider
noch viel zu ehr dem frei n Gpfllhl de erfahren n Zirn-
mermei ter " folgt. Di G etze d r Bal;in chanik liegen
aber doch offen. Richtet man ein lIolztrarrwerk dir' en Gl'
Betzen entsprechend r.in, und hlllt man ich an die baupoli-
zeilich zugelas. enen Bean. pruchungen. 0 wird man die 1)<\·
chriebenen Mängel ganz von selb. t \'l'rmeiden. E i. t nur
nötig, daß j der Tilde Trag\ crh.. auch j('l] Verbindung
und Verla chung, tati ch genau unter ucht w('fden.
Holztragwerke inc! doch an ich nicht Neu . Vor
25-30 Jahren waren solche Tra!!'W rkc mehr in Vcrwen
dung, al in den letzten heiden Jahrzehnten. Ich. elb t habe
damal chon filr Fabrikhallen Tra \'rrke von 25 uno. 31 Jß
• tlItzweit herstellen la ('n fUr hwcr te Rela tungen. Bi
heutc haben ich die Tm wprk· gout gphalt n. -
Gottfr. Da hirn a n n, Bauingenieur in E n-Borbcck.
Inbalt: llolzbcschalYung IUr lIohhauten. :- Verrni hte8.
irgend einer Form an die en beteiligt sind, werden we- platze vom verarbeiteuden Werk, durch schlechte oder
entliehe Erspami se erzielen, wenn sie leistungsfähigen bess re Abfuhrwege, durch wech elnde Entlohnung der
Holzbauwerken aus ihren eigenen Forsten die nötigen erforderlichen Arbeit kräfte chwank nd. E muß Wert
.Ingen zum Einschlag unmittelbar zur Verfügung stel- darauf gelegt werden, daß die zum Einschlag zur Ver-
len. An Hand von Zeichnungen und Berechnungen läßt Iügung ge stellten Jagen nahe dem Fabrikort liege~l.
'ich genau ermitteln, welche Holzma e für das einzelne Bei Zugrundelegung eine Preise von 70 .1. J.e
Bauvorhaben erforderlich ist. Diese las e, in Festme- Festmeter frei Wald wird al 0 trotz der tändiz tel-
tern au gedrückt und multipliziert mit der Anzahl der genden Arbeit löhne, Abfuhr und Tran. portko ten u w.
geplanten Bauten ergibt die Größe des erforderlichen ein Durchschnittsprei erzielt, der weit unter der Hälfte
Einschlages. Eine Kontrolle ist also im Interesse des der jetzt im Holzhandel üblichen Preise bleibt. Die Forst-
Auftraggebers sehr leicht durchzuführen. Ist der Bau- verwaltungen erzielen dabei fUr da zu liefernde Roh-
herr selbst Besitzer des Holze , so hat er fUr seine Bau- holz noch immer da Dreifache von dem, was vor dem
ten lediglich mit Ausgaben für Arbeitslöhne und für Krieg für entsprechendes Holz gezahlt wurd .
die erforderlichen Neben-Materialien zu rechnen, wäh- Als Beispiel für die große Ersparnis ei angeführt:
rend er den Haupt-Baustoff als Eigenlieferant zu einem Für ein Doppelhaus mit au gebautem Dachgeschoß
ihm genehmen Preis einsetzen kann. Aber auch gemein- von etwa 75 'Im Grundfläche, au geführt im Tafelbau-
nützigen Unternehmungen, die über eigenen Forstbe- y tem mit innerer und äußerer Brett chalung Vo? etwa
stand nicht verfügen, kann wesentlich geholfen wer- 20 mm tärke, Papp-, Luft- oder Torf-I olierung, 1I1 dem
den. chaltet der taat für die Bauvorhaben die er Ge- jede Wohnung Wohnküche mit püle, ein Zimmer ~nj
ellschaften den jetzt gezahlten, unsinnigen Holzpreis 2 Kammern enthält, sind etwa 35 ebm Holz erforderlich.
aus, legt er einen normalen Preis für das benötigte Holz Für einen Holzhausbau im Großen kommen vor Allem
zugrunde, 0 wird diese Unterstützung bes er und pro- Tafelbauten in Frage, da ie die größtmöglich t .la-
duktiver ein, al eine Beihilfe in Geldform. terinl-Au nutzung und schnelle fabrikmäßige Her tel-
Bei einem Preis für Kiefernholz 2. und 3. Klasse Oll lung gewährleisten. Setzt man den errechn ten Durch-
etwa 70 :M. je Festmeter ab Wald, berechnet sich der . chnittspreis von 450 M. ein, so ergibt sich für das. be-
Preis für verarbeitungsfertiges, getrocknetes Holz bei nötigte Holz ein Prei von 15750 M. Bei dem heu~lgen
heutigen Unko ten folgendermaßen: Holzhandel prei von 1200 L wäre im Gezen atz h.lCr~u
1 cbm Rundholz ab Wald M. 70,00 eine umme von 42000 1. erford rlich, Die e BOI piel
Rindenverlust etwa 12'/.. • • • . • • • • . . 10,00 zeigt, daß bereit Iür da verhältni 'mäßig kleine Hau
Anfuhr zur Verladestation . . . . . . . . . 50,00 von 75 'Im Grundfläche eine Ersparnis von 26250. 1\1.Verladen ...•... .......... ...• 5,00 I I I
Fracht bei etwa 100 km Entfernung . . .• 25,00 eintitt. Bei größer in Sledelungen, bei wo cnen (I~ ('
Waggon-Entladung und Sägeplatz-Spesen 10,00 ummo mit der Anz: hl d r Häus r zu multiplizieren I. t
Einschnlttkosten. . . . . . . . . . . . . . . . • 80,00 kann diese Er parni - leicht ine sech '. tellia Zahl selll.
ergibt Insgesamt M. 250,UO • eben dem materiellen Gewinn, der zweifellos für
Die Ausnutzung des Holzes fUr Holzbauten beträgt Stadt und Gemeinde, al 0 für die Gesamtheit, in eine~
etwa 60 %. Bei einer 60 prozentigen Ausnutzung würde derartigen Verfahren liegt, wird zweilello auch ein
demnach 1 cbm Schnittware kosten 250 X 1,66 = 415 nicht zu unt 'r ehätz nder Druck au. geübt, der wesent-
~lark. IIinzu kommen für kün tliche Trocknung je ebm lieh zur Gesundung der Verhält ni e auf d m Holzmarkt
60 M., sodaß das bearbeitungsfertige getrocknete Holz beitragen kann. Uns red a hin i e c h end t'
je ebm 475 M. ko: tet, Hiervon können etwa 25 M. je Wir t s c h a f tun d die s t ä n d i g t o i gen d o
chm abgerechnet werden unter Berücksichtigung, daß W 0 h nun g not ver 1a n gen Maß n a 11 m.e n ,
der Holzabfall als Feuerungsmaterial Verwendung fin- die eh n eil und dur eh g r e i f end Ab h.ll f
det, Es wäre also bei der Kalkulation ein Durch chnitts- c h a f f e n. Re ort chwierigkeiten zwi chen emzel-
Holzpreis von 450 M. je ebm einzusetzen. Die er Prei nen Mini. terien werden nicht verkannt. Aber größte
i. t durch weitere od~r nähere Entfernung de. Ein. chlag- 1 ot verlangt, daß sie überbrückt werd n. -
-------Vermischtes.
Welt gespannte Räume nach Bauweise "Hetzer". Di.J
Abbildungen dieser Nummer auf den Seiten 30 und 31 zei-
gen eine Anzahl weitgesfannter Hallen, auf welche die
Bauweise der Firma O. let z 0 r, A.-G. in Weimar, mit
Erfolg angewendet worden ist. Ein .1 i I i t ä r - F a h r .
z e u g - c hup p e n in C 0 sei a, O. zeigt die Ueberspan-
nung eines 12,38 m im lichten weiten Raumes. Die Binder
ind einfache Balken mit drelecklörmigem Obergurt von
13,13 m Länge (Abbildung 1).
Abbildungon 2a-c, S. 30, geben Grundriß, Querschnitt
und Lnnasschnltt einer Mi I i tll r- R e i t hall e im L 0 c k-
t e d t ~r Lag e r. Die Halle hat eine Länge von 37,88 m
und eine licht W site von 17,64 m. Die Binder liegen in Ab-
ständen von 5,4 m. Die Ueberdeckung des weiten Raume
erfolgt durch bogenförmlge Sparren, deren Horizontalachub
durch llolzzargen aufgenommen wird.
Abbildun~en 3a-<1, . 31, geben Querschnitt mit inne-
rer GiebelansIcht, !iußere Giebelansicht, Längs chnitt und
Grundriß einer }<' lug z eu g h a.1I e für den D e u t·
t! C h e n F lug ver ban d i n W e i m a r. Die Halle hat
l'ine Länge von 30 m und eine Iicllto Weite von 21 m. Die in
5,04 m Abstand liegenden Binder sind als Rahmenbinder
RU gebild tj bei 21 m 'pannwelte ha.ben sie eine Höbe von
7,5 m. Besondere Beachtung vcrdient die Aufhängung der
Binder an einem hesonderen Rahmenhinder Uber den ~ro·
ßen Schiebetoren von 20 In lichter Weite und 4,7 m Höhe.
Abbildung 4, •. 31, endlich zcig1, die kühne Konstruk-
tion der Hall e der D e u t c h e n neie h sei e n -
bahnen auf der Weltausstellung in BrU I
1910. Die in 7 m Alt mnd angeordneten Binder haben (,ine
(n ie 'pannweite von 43 m. Die Binder sind als vollst!indig"
lIalbrahmen mit zwei Gelenken ausgebildetj die Binder-
chenkel stehen unmittelbar auf den Fundamenten. Der
Quer chnitt der Binder i t I -förmig, ihre Höhe betrl1gt im
,'eheitel 1 m. Der Entwurf zu dieser Halle stammt von In
genieur Hermann K ü gl e r in MUnchen. -
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Fortsc hritte im HalJenbau zur nterbringun g von See-Großflugzeugen.
Von Oberingeni eur Fritz JI a m m e r, Flu gzeug " F ührer. Hierzu die Ahbildungen . 3~ und 35.
~~§ erc its im Kri eg- dr än gte di e En t- rlen Kopf des Flusses heran. Da sich di eser in ein er
wicklung d es , ce -F lugzcngcs we- g-roßt' n Entfernung, di e der T orweite entspr ich t, von
g" C'1l der Ueberbr ürkung g ro ße r de n Hallenwänden befindet. ,, 0 is t da" Manöver bei je-
Entfernung en im: Gr oß e. Di dem Wind und W etter un gefährli ch und le ich t auszu-
GroIJ -Flug"ZI'ug'c wurden von all en führen. An Per sonal erforde rt es nur 2 eiuccarb iitete
krie gf ührenden Staaten mit all em Leute welche. auf d sm Fl oß stehend. Lein en VOIII Flug-
1 Ta l'hd rtle k g"t'fördl'rt. weil da bei zeug wahruelunen und es dami t am Fl oß Icstschlag en.
gll'il'hzeitig oino Erhöhung der Dann wird da Flugz eug m ittel !" di es er Lein en mit d em
Bctrif'h~ ~i ch erh l'it und der Gewinn Fl oß derart v erzurrt, daß d ir Rumpf parallel zum Fl oß
vun nutz lum-m Baum und vo n n l'- teht und weder mi t d em Vorder- n och mit dem Ach ter-
\\ icht t'rrl'id ll wurden. Parulh-I mit dt 'r \ " 'rg-riißertl ng' stove n ühe r da. solbo hinan: ra gt. Alsdann wird das
dl'r Flug'zt'lIg e mußte uatürlich die Vorgr ößeruug der Floß gemeinsa m mit d em Flugzt'ug in di e Hall e ein-
/lall eu und dr-r Aufhringuug ..-Vor r ichtunzeu g"he n. E.. cresehwe nk t.
, t..llu- s ich . ohr hnld heraus, daß di e Ko..ten für di e g rö - Durch di ese Munüver wird ein doppelt er Vorteil
f.lt ::e!1 Hallen ulIII di e anderen Anlag en uuv crhältnis- rzielt: einmal wird da s Flugz eu g durchaus siche r, fr ei
U}:dJlg viel st!1rker s t ipgen, al s die fiir (lir g rößrrell VOll den Hallenw änden, in di e Tor öffnung eingeführt ,
(. hlgzt ·ug't·. E~ vr-ruu-hrtrn sich auch nicht nur d ip Ko- zum Anderen braucht di e T orweit e nur der Rumpfl änge
" ~ , ' n , sonde rn 1I0eh viel mehr dip ~e11\ ieri gkoit en, gc- zu en tspre che n, di e ja wesen tli ch ger inger a ls die pann-
t·!J.!" etu Vorrichtungen zu flndr-n, die da" . Ia nö vrr des weite ist. .Ie gering er aber di e Torweite ist, um so 1111'111'
Ein , und Au . hrillg'!'lIs der Flug'zeug'e auch nur einleer- Kostr-n und Konstruktions - chwierickeiten werden
maßen . ichor s telltcn. Bei cinmoto r ig t-n, leicht en Fltl g- vermied en.
Z (:ugel~ g en ügte n w enige ;\lallJl und primitiv!', handliehe Die Toraulage, di e bei eine r derartigen HallI' in
II II.fs llIIt.t d zum Bergungs-Manöver. \\'1'1111 nun beispiels- ihrer Ausbildung große chwierigkciton ber eit et e, ist
We\,' e die Motorst ärke drei- bis viermal .0 g ro ß wurde, durch eine sehr praktische und übersichtliche Kons t ruk-
• (J wuch: d er I' ersonnl-Berlnrf um da.' zehn- hi s fünf- ti on g't'lö. t worden und gcni ßt den '- chutz rle D.n.p.
z!'llJIfadlP, und trotzdem wurde da.' ~[anövrr langsamer Das Tor ollte bei verschi denem \Ya " er tand tets
und IIn!"icherer. Die Anfahrtstraßen mußten wegen des bis auf di e Wasseroberflüche schließen und auß rd em
größeren Raddruckn orhehlich vorst ärkt werden . eb in- durch starken Willtl- IIIHI Wellencrang' in "eine r Hand-
.? di e Wagen , Kraue. Hebebühnen oder . onstigen Vor- habung nicht beeintriichtigt werden. Zu di se m Zweck
Ttchtungen , lind die 'Ha llen nahmen ganz hed eut ' IHle ist das Tor, welches ab Sehieb etor ohen in eine r chiene
AIJlnc....un g'!'n an. Dil' Ent wicklllll'" der Gr oß -Flugoz eug tl liiuft, ill mehrere, nehon eillander hiingende Tafeln auf-
wurdr durch di e.'r Tat ..arhen t~ilweise Ltark Iw ein - goe te ilt . Diese he 'tehe n wirdrr aus einzeln en 1'\,ld rn,
t ril htigt. di e gelenk ig mit eina nde r yerhunden ~ind. soda ß da"
Die. e rhwierigk eitclI wmd n durch da !" J\ uft:lIl- Tor in jed er Riehtung elastisch ist. Die unterstcn Felder
ehen eine r nellen Id ee zum crrößten T eil hl'M·iti ,rt. Tu eh- hängen in, Wa ss er, sind korbarti," ausgoeführt und mit
.. " h P r e r in Brp..lau ..1It~lte die Lö . UII" d~lr'h lll- Wa se r-Ba llas t g rfiilIt. Hi erdurch erhiilt da . ganze Tor
!-!,P11ung der ohen'''cnallutrn JIplIIffini: . e U1~d fand sie in (line g roße tabilität, ohne durch Wind ode r ~ergang
ult'alt 'r WPi ..e (lu~ch dill Y onstruktion spinrr Ha f I' n · g'rfiihrd,·t zu seilI. Bewegt wird es durch, eilzug und
11 all e n D.H.I'. Die Tuch..ehrrer· scIH" Hafrnhall e bl. Handwinde, zu d eren Bedi enung r in ~[ann grniigt.
\Vip ihr . ': lIIe . a gt, c ino Hall!', di. dl'ln Flugzrucr alo; In d~r geschlo ' ~ e~ en Halle können. di e Flugz eu gl
tI a fcn dient. Als ..olclltl ist sie auf I'in em I'fahlro,;t im durch Lt'lIlcll unt,~r dlC hetreffenden BIlld er g ebracht
\\'a....I·r und in unmit t ,,]hart'r T![he d,.... Lande. aufge- wprden. an welchen !"ich eine Heiß-Vorr ich tung befindet,
fiihrt. W:ihrend de ' Kril'ge;; wurdl'n d ' r schn plleren mit dl'r . il' aus dem Was~er g ehohrn und auf Arheito.:-
Ft'rlig:;tellun" WI~cren hölzrrn ' Pfählt' "l"nomffien . Für I'onton,; g,',;etzt wI,rtlen können. nt er normalen ",'r-
fri,'den .lII:ißigo A~!"fiihrtln en können "'d ie be Uindige- h!iltui..s~n verl!leiben Rie .im \~'a '.er und ~ind infolge-
rl'lI, dl'r F:iulni" lIicht all. 'gl,,,t>tztPII Eis pulwtonpf:ihll' tIeRsen Jed erzOlt ~tartherClt. DIC Motore kunn en schOll
Vpn~'endullg linden. nie Halle L't derartig kon truirrt, in tier Halle angeworfen und e. kann da ' Flugzeug v~lI­
(laß Ihre Brauchbarkeit d urch \' er chied ell hohrll WaR- kommen flugklar gemacht werden, ' oda ß nach Ausbrlll-
8:r. tand nich~ Iweinflußt wird; eben. 0 g elanO' es, ein gen de . Scll\venkfl.?sses der 'tart ullII!itt?lbar erfolg en
"I~herp.. Hilfsmittri zu lind n, da. Fhlg-zPug" bei jedem kann. Auch ~as L?schen der L:H~ung I t 1111 . ehutz .d er
Wmd und Wetter ungefährdet in di. Ilallr inzuhringen. Halle w .'e n t lJch emfaehrr u~}(l Rlchprer, als Im Frrlen.
Das ge ch icht m ittds des R c h wen k f los;; • S. Da,; an Anlaufbahnen und derglPlchen .
RchwcnkfloU ist ein 1" loU, welehe. um rinen festen Einr derartige Hafenhalle biet et. demnach g egen-
I'unkt gor chwcnkt wprtlen kann. Bri drn Tuch.cherer- üh er deu LalHlhallen, Ablaufbahne11. Heb ebühnen, lip.,
. eh('n Was:erhallen sind di Ahm . sungrD de. Flo:; I' Kran-Anlagen und derg/. in betrieb 't chni..ch er Hin icht
der Tor-Orffnung' angep:lßt. IInll hezüglich d"r Ko ..te nfrago st'hr große Vorteilr. Ah-
. Da Bergungslll:ulÖ\'rr eine Groß-Flugu·uge.. pi lt hildung 1 zeigt ein e ft rtige Halle von dor Wasserseite.
. I,·h mit dip . er Vorrichtung wie folgt ah: • 'achdpm da~ .\bbildung 2 da Innpre ein er Lolchen Halle unter Ver-
1'loß in die he ..timmt o :tellung mittpl Lein n :lu .W"- wendung der patent:lmtlich geschiitzten Ringdiihelbin-
hradlt j, ' j, lua nii\' l'ri l'l't t1:ls pinz uhrin" ndl' r"lugzpug an dpr Cl'ueh ~ch prer) . -
Moderner
lIIn~e r, durch di e langen schw eren Kri egsjahre~ • zerr ütt etes WirtschaftsieLen hat einen Schrittaufw ärt s g-enommen, soda ß wohl von einer4 langsamen Gesundung' ge proeben werdenkann. Fl eißi ge Hände sind überall arn W erk,um den Wiederaufbau mit all er Kraft zu för -
dern . ."0 ind auch di e eit )ll'usl'hellgrdenken bekannt en
Holzhau er von den Holzbau - Tndu tri ellen Deut chla nd
unter Au nut zung der in jahrzehntelang >I' Praxi ge arnm el-
ten Erfahrungen heut e so verbessert, daß s ie all en Anfor-
(Irrungen der •' euzeit entsprechen.
Die Holzhäus er werden bei dem Wi ed eraufbau eine un -
geahnt wichtige Holl e spi elen, da Hohstoffe für den Mussiv-
bau so gut wie nicht zu haben sind, was auf di e Kohlen-
frage zuriick zu führen i t. )Iit einer Besserung auf di e em
Gebi et ist vorläufig nicht zu rechnen.
Die weit e -t en Krei e unser es R eich es sind sich no ch
nicht dar über klar. in welcher hoch tehenden W ei e heute
Holzbauton geliefert werden können, denn d er Holzbau von
heute kann mit demjenigen aus der Väterz eiten nicht in
Holzbau.
h e n d an erkannt. da s ie di es en in Bezug auf Dau erhaftig-
keit und Wärm ehalt ung in kein er W eis e nachstehen: HlI.I-
sichtlich der Ueb erteu erungs - Zusch üsse genießen SIe. (IIn
gl eichen Vorteil e, wie di e Mas ~vL3;uten. Auch besitzen
Holzhäu er O"ege n iibe r (I n heute WIe PIlz e au der Erde schie-
ßenden vil'1~l1 Er atzbauwei e n mit wohlklingenden 1 an~en
mancherlei nicht zu untersch ätz ende Vort eil e. j ramentlich
wei en Holzhäu er durch ihre porösen Wiinde trockene
Räume auf und können .olort nach Auf t lIung bezogen
werden. wohingeg en Bauten aus _chlacken tein, Zement-
Tafeln usw. se hr lange feucht sind . Von Feuervereicherun-
zen werden di e Holzhäuser - ebenso wie .Massivbauten -~nstantlslos gegen ge ringen Prämiensatz in Deckung ge-
nOlllmen. .
Bei eine m Iurbenfreudizen An trich präsentieren SICh
di ese Bauten se hr anspreche~Hl und fanden bi her stets d en
Beifall der Best ell er so wie \ller, welche die eIben ~u sehen
Gelegenheit hatten. Da s wissen namentlich auch di e wohl-
habenden Krei. e, welch e se hr häufig im Be itz eines sc~mu.k­
ken Holzhauses sind, besond er s zu würdigen, da SIe die V19-
Uafenhalle fU r See-Großflugzeuge in Wa rnolllündc. Abbildung l._Aeußercs.
Ausgef ührt von Carl Tue h s ehe r e I' in Breslau,
Vt'q~l eieh g-ezogen werden. Leid er besteht noch hier und
da r-ine Abnelgung gegen sogenannte Wohnbaracken. wa s
aber nur darauf zuriick zu fiihren ist, daß da Wort .,Ba -
raekc" bisher in r-inem unsch önen ~inn benutzt wurde. Heule
können Holzhäuser in jeder beliebijren Größe und Au Iüh-
rung mit allen Bequemlichk .ltcn der mod ernen llygi e n '~
und mit den denkbar besten Lieht- und Lultvcrhältnisson
an gdiihrt werden, bei deren Herstellung jed er _ onder-
wunsch de: Be tell er: erf üllt werden kann. Die Ihen wer-
den au s bestem )latl'rial in gefiillig-er Außenform herge: t Ilt
und zeichnen ich namentlich auch durch ge sundo Woh-
nen. reiche Belichtung'. • parsaine Heizung und g-ute '- tabili-
liit aus. Ihre Wettrrbl'ständigkeit bei jeder Temperatur
steht längst außer all er Frage, denn durc h die zur Verwen-
d nng kommenden doppelten Waud- und Dachkonstruktio-
nen mit ruhenden Luftschichten und doppelter Isolieru ng
sind di e Hilume eiue Holzhau. es im ."ommer stets ange-
nehm kühl, in der rauheren Jahre zeit dagegen . ehr leicht
zu heizeIl. . 'och jiiug. t rrgahen l 'uter udlung-en durch da '
ph:.'ikali ehe Laboratorium der Trl'hni~ehen Hoch. chule in
.liinch n, daß die WiilHle von I10lzhilu ern. die olJigeu Vor-
au: elzung'en cnt -preehen, eine Wilrml'{lurl'hg-anl,. zahl ha -
llcn. die eben~o groß ist, wie diejenige einer:1 cm starken
Zipgelma uer. Eine Lebensdauer von 60 und mehr J a hren
,liirfte nieht zu hoeh g-l'griffen sein, we nn ma n heriicksich-
tigt, daß in den deut chen Ost eeprovinzen, in Rußland, im
muhen ~kallliinavien, in der '('hweiz und in lien Tropen eine
){rihe von lIolzbäu ern . eit .Ja h rhundert en tehen.
\'om -' Iaat .kommi' ar fUr das \\.ohnung we.en in Ber-
Iin wurden die von den in un erem Yerhand verrinigten
."ondl·rfirmrn h -rg.' tollten Holzhiiuser laut Erlaß vom fi.
.\pril 1919 den ~la 'sivhauten al~ y ö II i g gl e ich s t e-
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len Vorz üge erkannt m und a urh fiir den Hr-iz und das AI!-
heim elndo eine. solchen Gebäude. das richtige Ver tändnis
hatten. Rh eumnt isch vernnlagteu P er onen ist das Holzhaus
zur Wohnung besenden zu empfehlen.
Große industrielle nternehmungen, die Holzhäuser a18
Biiro - und Verwnltungsguhäude, Lagerhallen. Werkstatt-Ge -
bäude, Arbeiter- nterkunft. grhiiude mit _chlatsälen, Sp eis,"
räumen, Kantinen U. w, seit .Iahren im Gebrauch haben.
. chätzen noch sehr den großen Vorteil. daß di e Geh1iud t,
ohn e namhafte Kosten mit Leicbtigkclt und ohn o Be chädi-
gung' ihren , tandort weeh ein und auch durch Einbau, Ver -
stollung oder llerau. nahm von Innenwänden anderen Zwek -
ken nutzbar gemacht werden k önnen. Selbstver 'Iilndlich
dürfen di e von ein er 'onderfirma hergestellten Holzhäuser
mit roh zusammen gezimmerten Bauten und solchen von
Firmen, die di esen Fabrikation zwele erst während des
Krieges unter Ausnutzun~ der Konjll1;ktur aufgel!riffen ha -
hen und denen bei d er Eigenart. de Holzbaue jegliche Er-
fahrung fehlt, nicht in Vrrgleieh gezogen werden. Die . e
fpht-tehenden. einfach verzimmerten Baracken. wohl betont .
wei en o!lig Vorzügc nicht auf und bilden nach Erfilllung
ihrer Be timmung nur wertlose A!lbnlch-MateriaI. Bei er 1-
lIlalil!er ' mste llung eines transportablen, zerlegbaren Holz-
hauses machen sich daher die Anschaffungskosten me ist
~chon. bezahlt. Auch s i davor gewarnt, sich durch hill ige
und VIel ver prechende \ ngel.lote verführen zu lassen. Solche'
mangelhafte Hauten. bei denen s ieh bald die Unzulänglich-
kei~en h~ra~l ' tell 'n, ' ,ind g-e 'ignct, d' l ! o lzb~ u wes~n in
w~lten KrCl en - völhg IInherechtigt - III ~IIßkredIt zu
hrmg('n. Die L i tung fähigkeit einer ' onde rfab rik dürfte
daher tet für ein e gute, achgem1iße Au führung maß-
gebend sein. ~ Wilh. Web e I' in Köln.
No. 9.
Holz-Imprägnierung mit ölgelösten Chromverbindungen (Chromol) im Kessel verfahren.
Von Baurat Dr.-lng. Nenning in WUrzburg.
ei der bisher noch häufigen Holz-Imprägnie- salzen setzt lang andauerndes Holztrocknen voraus. macht
rung mit in Wasser gelii ten Metallsalzen (Zink- rlas Holz briichig und kann eben owenig wie den Wasser-
•
Chlor.id' Fluornatrium, .Quc~k,ilberc~llorid unrl zutritt. das Treiben und Quellen des Holze verh!ndern.
anderen) unter Druck 11I ei ernen Ke seln pr- DIesen gro!? -·n .Tachtellen gegeniiber hat die Verwen-
I gab . ich al. großer. 'acht il, daß Eisen durch dung von Teerölen gewi se Vort eile gebracht, in be ondere
__-=='-iI!!!!'! die ~alzlii ' 1IIIgen. besond r Qu cksilberchlo- Erhöhung der Fe tigkeit und Verhinderung von Volumäu-














,:itriol r-rforderte mit Kupfer iihl'l"zogCIH' Kcs l'1. und V.en-
tll!', da durc h Eise n Kupf sr au. Lösung au g('. chieden wird.
Ein weit «rer 1 rac htei! war die ungenügPIH)e Imprägnierung
dl'. ll olzeR. Die, alze im /l olz vl"rmllgen immer wi derkeh-
rl"11(1I'n Wa:. erzutritt nicht zu verhindern. Infolgc de Woeh-
. pI. von Feucht iukeit und 'l'rockrnh it verflüchtigen die
,'alzo immer m h; und außerdem wird dadurch die Fäulni
in hohem daß hrgiillst ig-t. Die Imprllgni rung' mit . lelall-
12. Mai ID20.
zuhalten . Doch hat die Erfahrung gelehrt. daß auch die
Imprägnierung mit Teerölen sowi überhaupt mit Produk-
ten, welche auf der Bnsi des ..teinkohlen-Teeres (Karbo.
lineum u. an~l. mehr) oder de Holz-Teeres aufgebaut sind.
eb nfalls keinen dauernden chutz gegen Fäulnis bietet
Der Grund hierfilr liegt sowohl in der Flücht ijrkeit einzel~
ner ubstanzen der jeweiligen ölartigcn Produkte wie auch
in den im Oel enthaltenen organi ch n '-li uren, '
35
Verlag der Deutschen Bauzeitung, G. m, b. H., in B~rlin. .
Fllr die R daktion verantwortlich: Alben Hof man n Ln Ber~n.
Blt\:bdru ekerei Guatav Sch nek Nacbftg. P. H. Weber in Berlin .
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Inhalt: Fortscbritte im llallenbau zur Unte rbringun.g von
, ee-Großflugzeu~en. _ Moderner Holzbau. - Holz-Impr Dlerung
mit ölgelösten Chrom erbindungen (Chromol) im K 8 Iverfahren.
- Vermi chte8. -
..' ante Baulen dl'r Finna Kiihl 1', ,\ pkhe Zeug'ni' gabt'n
von der raschen ullli tatkriiftigen Entwirkllllw d!' HolZ'
baued in den I tzten .Iahren ( iehe die Ausfüh"rungen und
Abbildungen .Jahrg. 1!l19. f'. 31 er,).
An lIen Vortrag' ,ehloß idl ('iJH' IL "haftl' Erortprung. in
41L'r ~Ir, ,'t a h I auf dip vom Yortrag-t'ndpn g'l·zl'il-'1t· In d I~­
.. t I' Le hall c Ban a r 1 Z e p p e li n (Trag'konstruktion In
lIen (lberlichtern) pinging, und .\nrf''''ung' g-ab zur. 'ehaffnng'
von Bautl'n, d('n'n Tragtl'ile außl'rhalh dl'. uIII.l'hlo,. 'nl'u.
für die Heizung maß"ebenden Haunw Iie/-"C. Prof.. ( a i l' r-
Lei h n i t z teilt .. im An. chluß daran mit, Ilaß ein i'o\ehpr
Bau in der " iederlaR uug' ('ann~t'ltt L1!'r Ma, chinrnfahrik
EL\liug-en bprl'its errichtet wrrlll'.
Im ,ehlul3wort gab der \'llr~ilzeJ1tle 4!t'r .\n idlt .\u~­
l1ruek, da.ß . ieh pheu da Had uer Technik wieller einmlll
gl'dreht hab". Ein(' Bau wei. e gor,\ inn(' auf' •"elu' Bedpu-
tung, die n:l('h der Entwicklung der letzten Jahrz..llJlt(' vur
dem Kri 'g . ehon al völlig üherwund n galt. Der Ingenieur
habe uen Holzbau durch charf illlli"(' Er, innung kiihJlf'r
Kon'truktionen und dUrt'h ,'chaffun: "rülllllieher I'nt('rla-
,.., ,., I'g'~n zur Hl'wiiltig-ung aueh .01l'111'r Aufgahen befiihigt. I I."
bl hrr nur in Ei en und Beton gelü t werden konnten. Z\yel-
fpllo. tcllP der neuen ßauwri. e noch eine tarke EntWick-
lung' hevor. phe , ir wi der iiber Z('Ill('nt unll Ei pn yerru-
gen; auch dann aber werde da~ Gutp th'r HolzbauweLe blei-
ben und .,wir freuen un', daß wir in WHrttpDlbl'rg iiber ('ine
o lei tun/.,"Sfähige Firma. yerfiig- n. dip auch auf di("cIII Ge-
biet Vorbildliche bietet".-
Gefahr der Hol znot. Auf dem ..Internationalen Win-
I'haftskongrcß" in Frankfurt am ~lain hat am 3.• {ai 1(l2tJ
(\((0 H u e an Bprlin einen Rl'richt pr t<!tt t Hber llie ,.jutl·r-
nationale H ''''r.lung drr Kohl('nwirt. phaft" und hat dalJl'i
die R fHrl'htung : u. ge prochrn. daß di • tark AbholzunI!
1lJ •• ('rer \\'äldl'r im Zu ammenhan r mit l\tor Kohl('nnot zur
Folgl' hauen künne. daß wenn die Kohll'nnot behoben i. t.
dno 11 0 I z u 0 t ent t Iw. Allerding. vf1l'fUgen wir noch in
!)Cllt: ehland üher pinr g ordnl'te Waillwirt chaft: glpichwohl
I t die von I1ue befiirehtptp 'ot nieht von dpr Hand zu Wl'l-
. pn und ei' i. t ang-l'. icht (lip. pr (lpfahr d 0 pp f' I t ,.
I' f I ich t d l' I' zu, t 1\ n d i gen ,'t p II e n. mit alll'm
1Taehdruek dafür zu .org'en. daL\ nieht nur dil' g"('n'l!e1tl'
\\'alnwirt ('haft ('rhalten bIl'ibt ondpTIl ,laß aUI'h clie ,\ u~­
f u.h r d 11 0 I z e untpr d~'m Oe icht punkt d chI' i
llll ehen Bedarf\', fUr Holzbauten aller Ar
und nicht zulotzt :lIleh fHr lIeizzwl'ck\' einl'r . t ren g t· n
B r.. ehr ä n k u n g, wenn ni<'ht p i n e m V (' rb 0 t unter-
worfen wird. D 'Illl Wl'nn da nicht oder nil'ht h Id got'"l'1IiPI,lt
. 0 rückt die Gefahr dpr lIolznot . chnpIl näher unll l' I. L
die Ein irkung (11'1' dann ent:tehenden Zu. tändl' auf nn~l'r
gcsamte' Wir chaft 'Icb n nicht abzu chen. -
,I.-. Holze: mit ('hromol nur "inl' halbe .laßnahm('.. Ich
chlage de halb vor, Holz unt r B nutzung der iibhc~en
t chni ch n Appara und Verfahren mit Chromol zu im-
prägnieren. Die Wandungen von ei erncn Ke eln werden
durch da hromol nicht nur nicht angegriffen. sondern ge-
gpn andere Eintlü e g ehütz. Zur Ein.parung von Im-
pr ägni röl empäehlt ich da .. 'par, tem nach Hüping·'. da
on der preußi ehen Ei enhahn- erwaltung' auch zur. '~'hwpl­
len-lmprägnierung vorgeschrieben i t. 'aph dir em \ :rfah-
ren wird di Luft in den Holzzell n vor der ('ig-enthcht'n
Imprä~niprung durch Ilru k zu. ammen gepreßt und al~dann
mit erhöhtem Druck d r Imprägniert toff eingl fiihrt. H1l'rl"'1
saugen die Zell wandungen da Oel auf; au tl n ZI'llhohl-
räumen wird der Imprügnier toff durch Vakuum wieder Ill',r-
au g'l'triel>en. [ach den ngaben von Baurat W l' n d t 111
. '0. 3 und 4, 1920. de •.•Holzhaue ". Iwträgt (I r Oelv. r-
brauch hierbei nur ein Fünftel de: j nizen bei Yoll-Imprä"-
nierung, b i 1 cbm Buch inholz also 1117r ü:3 kg . tatt 320 k~,
Kielernholz nur 34 kg statt 170 kg . Das Chromol künnt» vor
dem Einla.. en in den Ke el in ge.chlo. enem BI'hälter
wohl auf 1000 hi 150 0 ( ' . erhitzt erd n. Die Erwiirmung
de hromole i t jedoch zur Erhöhung einer (l'111 mi. chen)
d intizierenden Wirk arnkelt nicht nötig.
Im volk wirt chaltlichen Interes l' "Iauh' ic-h der Holz-
Imprägnierung mit C'hromol im Ke selverfahren pint' WPII"
V rbreitung wün ch n zu oll m, zum I e•. ich dabei UIIl
einen Imprägni r toff handelt, der im (;pO'en. atz zu 41l'JIl
immer noch angewendet n und touren ;;'pck i1hprchlorid
unI I Queek. ilbl'reyanill unll andl'rpn ~'toffen völlig un. chitd-
lieh i t. -
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" Das Gleiche gilt vo n rler Verr inig'ung' von Oelen mit
w~ ' engen (Metall) .'alz-Lii..ungen in Form von Emulsionen,
Wie z. B. .T eeröl und Zin kchlor id-Lö ung oder Orthodinitro-
kresol,kallum (bekannt unter dem Namen Antinonnin), wel-
CI.lC alz 7; ur Verd r.lingung seiner explosiven Eigen chaften
VIelfach mit Glyzerin angerührt wurde.
Da , Ideal wäre erreicht hei Verwendung' von. alzen.
welche 1Il Ocl gelü t sind. Tatsächlich i t dir Lö umr von
l',hr?msalzen sowie amlerr-n Mctallverbindungen, welche Iür
die 1Il Red e stehenden Zwecke als desinflzler IHle .littrl Ver-
\~endung finden können, in Oelen vegetabilischen. anima-
h, chen oder mineralischen Ursprunge, oder aber in öla r-
tlg'en Produkten. sowie überhaupt in zweckentsprecheudr-n
Kohlen~va .serstoff-Gmnisehell nunmehr möglich. Das Ver-
fahren I t 1Il den Patentschritten To. 274 03(i, 274657. owi
277 604 dern Chemiker Dr, E b e r h :~ r d in . Iünchen g'O-
schützt. In den Iabrlkmäßig herge teilten ii19,rlösten hrorn-
verbmdungen, bekannt unter dem [amen Chrornol (Chro-
mol werke, Miinchen, Lindwurmhof) besitzen wir .Iittel mit
he onders hoher desinfizierender Kraft und Was ser abwei-
ender Wirkung. Eine Herabminderung der Imprägnierungs-
wirkung durch Vertlüchtiguug trit hier pruktisch nicht
mehr ein, weil bei der Lösung' der Chromsalze in Teeröl oder
;Umlichen 0 ilen in statu nascendi Saucrstoff und Halogen
frei werden. durch welche die Oele in halogeuisierte, höhere
('xyllation~-Produktl, iihl'rgefiihrt werden, die nicht mehr
flüchtig sind . Außerdem ent trhen inlolgede • n ~ toffe. die
weniger leicht ('nttlammlla r sind al ihre Ausg'ang: toffe.
lI'a. für den chutz des Holzes gegen Feuer VOll ~roßer
Wichtigk it i t. "Tatürlieh ist d('r bbhrr übliche An trieh
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Vermiscbtes.
Verwendung von Holz für Arbeiter-Wohn~~gen . a uf
Staatsdomänen. ))1'1' Prii. illent lIes preul3i. chen MIlli 'tenum:
fiir LandwirLehaft, Ilomüncn und For. ten hat .litte April
1920 an di(' preußi~che Lanlle·. \'cr 'ammlung dir folgend"
Zu, ehrift gerichtet:
,.Untrr BeZllgnahme auf die l,..i der zwpiten und drit,tpn
Bl'ratung' des ,'taatshaushaltsplallps für 1!lt 9 gl'faL\t\'1I bllt-
ehlil'l.~ungen u('ehrp ieh mich !Jl'ziiglich der V (' T ~\' e n -
dung \'on Er.atzball' ei:cn fiir Arbeit 1'-
Wo h nUll "e n auf .' ta a t s dorn ä ne n nach Anhörung
der Regieru~lgen mitzuteilen, daß diescr Frage !n allm,l Lan-
desteilen weit"rh IHle Beachtung gl ,..henkt wLrd. DIe Hp-
"il'TuII"'en sin.! von hier au wil-derholt angewie. en worden.hl j(.'{\~m cinzplnen Fall naeh "!aßgabe 111'1'. iirtlichen Ver-
h;iltnis e die Yerll'endung von I~rsatzh:llIwel en, al: wl'lchr
i n er. tel' L i nie L e h m - und 11 0 I z 11 a u in I"rage
kommen, zu prüfen und nach Benehmen mit den pom:in~n­
Pächtern die nöti"en Antr;ige zu teilen. DabeI hat Ich
allerding gezeigt,'" uaß uie Püchter im Hinblick auf den,
unt I' den heuti"'en unendlich erschwerten und v rteuerten
Verhältnissen a7Jch fiir diese Bauweisen sehr hohen Kosten-
bedarf und in 'J nbetraeht der zu erwartenden höheren Unter-
haltung ko ten vielfach der Allwenuung yo.n l~r:atzbauwri­
sen Widerstand entgegen setzten. lJ,nmerhlJl I:t . ber do~h
chon eine größere Reihe von ~rbelte.rll'oh!!hau bau~en III
Lehm- und anderen ErsatzbauweIsen elllp:elCltet und lJl deI
Ausführung begriffen. "aß~ebendr .Erfahrungen iibpr B.('-
w;i1rrUJi" in technisch 1', Wirt ehafthcher und g'P. ullflhelt.
licher Beziehung' liegen naturgemiiß .z. Zt. noch I.licht \'or
und ich uad mir daher vorbehalten, hlCrtiber zu p, terer ge-
pignetL'r Zeit weitere Mitteilung zu .machen u,nd !lahe i aneh
diejenigen Ilom:inen zu benpnnen. Ihe zur Be:l{'htlg'ung emp-
fohl n werden können. Ich behalte mir dahei or, einen
l'eberblick über die in den st:l..'l.tlichen For~t n jetzt in gro-
l3pr Za hl au geführtcn lI olzbau ten fUr Waldarbeiterwohnun-
g'pn zu gl'ben." -
Da Hol z al Bau toff im Iodu trieleben. In d('r ~ itzung'
.l('~ ..Wiirttembergischen Ingenieur.Yen'in" vom . April
H120 hielt der Ingenieur lI r. Dr .-Ing-..J a.c k 0 n in ,'tutt-
gart an der Hand von sehr leh rre ichen Hinwci 'eIl auf au -
gdührte großc Ha llenba uten nach der 1I0izuauwei e ,.Küb-
11'1'" einen durch zahlreiche Lichtbilder' 'irk am unter Wtz-
ten Vortrag über: "D a II 0 I z alB a.u s t 0 f firn I n d u-
. tri eIe u e n" . \ Vir beril'ht n oarühl'T nach dem" 'chwä-
bioehen d erk ur" , (laß der Vortragende zun1!ch t an älteren
Au fUhrungcn die ehr orgf!Htige Zimmermannsarbeit un_ e-
n'r Vorfahren darlegte und laß cl' gleiL-hz 'itig auf den durch
die neuere kon truktive Durchbildull' uer Holzkon truk-
tionen errl'ichte verhältnism:ißig groLle Vermimlerullg Ill'
, Iateriala ufwantll's bei weitg-espannten H olzba ute n verwil's.
Be ondere Illteres e erweckten die Darlegungen de l{ed-
nl'r Hbpr die . Ierkmal(' der Bauwei cu fUhr 'nder Holzbau-
firmeu und dip vorn Vortragend n . ehließliPh gezogene Fol-
g rung, daß der Holz:l.ufwa nd bei dcn ver chiedcnen Bau-
weisen nicht wesentlich verschieden sl'i, we nu da. la t eria l
in allen Fällen glei 11\ ertig bean prueht \ erde. An, chlie~
ßenn b(' praeh .1er Yortrag'cndl' dann z lblrl'iche. I'hr intpr-
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I 1'1111 wir a u di eser :->tdl(' VOll
einer \\' i .' d er b e I e b 11 11 !;
d (' " !"a I' h w I' I' k b :1 11 (' '"
schh-chthin spreche n, so i- t
damit nicht i-twu auch dr-r
Ei"('lIfaehwprkhall g"plIH'illt,
d ..r 1',' '01' dem Kri l'g" mit
dr-m Fort schritt der tr-ch-
nisch en ~laßllahm l'1l im Bau-
konst rukt. ionswes en zu h/'-
nch tenswvrt('11 konst ruk t iV('1I
Lr-i fUII ' 1' 11 1111.1 l,i",w,·i)t'1I auch. n.nu entl ich 1I 11t pr dl'r
.\I it wirh lllg" dt'r k..ramiselu-n ZWt·ig"t·, zu sch önen k ünst-
l--rischr-n Hr-rvorhrlngu mron g"l'hra ('ht ha tt «, so nde rn
dpr !"a (' h w P I' k ha ll i 11 11 0 I Z . denn Eben und 1'011
!!dlün'lI g"'g"t' llwHrtig IIl1d wohl 1I0l'h auf pillig"p Zpit
hinau s ZII rlen B:ullllat ..rinlien. di« allg','meill fiir das
llaUWI'H'1I noch nicht in Fragt' kommen. Da: Holz da-
" "g"1'1l hit'lpll un sere g"eptl l'g"t f'1l und vom Kr iejr nich t
ht'riihrll'll deutschon Wiild( lr in ein er F ülle. d ic. wen n
dit' Seh.wit·~ig",kl'itell ~l cR Marktes hp"'l'itigt spill werd en,
\I OZII sich Z..ichen e ures hoffnungsvoll en An sa tzes zei-
g"' ·I~. I'illl'r Verwendung Clltg'l'gPIl kommt, die es allgo-
nu-mor a,h; hlf'hHr wieder in dip Baukunst 1I1ld das 13: 11-
11"':'1' 11 uinlührt IIIld müglit'ht'n\'l'i:c einen Kun stzweiz
zu 111'11,1'1' Bliit., hrillg'Cll und der hencht cud en Allfllwrk-
-.uuk..it 1]1'1' lI o.!z yprarbl'ilülldl'll • tell"11 wit'.h'r zlIfüh-
!'t'll 1':1I~1I , d t': I'II1,'tma)s ill tI..r Ballkllll:'t VOll ,' ta d t IIl1d
l.a,lId 1'11111 PlIlfluf3rcich e 111111 A1I",'ehla l!' trpbe lldr HolI,'
, pld t p, e
, I!ip ,/ahrzplllllfl d pr tl. 111. eh eil ,' ta ut - Elltwicklllllg',
dil l hlllt l'r 1111,' liCg'PIl, ill \\,..!eh 11 di to :tl1dlt' VOll tlpr
, ln' lIgc lI 11 I'I'I','eha ft f'd ll·llIa t i. d wr Bauordllllntrell di '
' \" <' ,
,1111 I'rwa lt ulIg':" t lf'eh 1'lIt,'talldru wareu. und VOll deJl
\ '01', ('hriftt'1I "iu t'r iihl'rHIIg', tliehen fo't'u\'l'l'olizt'i. mau
tI:lrf ~t'radpzlI , ag'eu : III'img't' , udlt wordeJl :,ind. halH'JI
dl .. dt'lIt dll'lI .'tädtt' t'ill l',' \'harakt ..ri. tbeheu ' ('h(\JI -
ht'it - ~ I 0I1lt'1l t1',' I,,'rall ht. da , ihllell PilH'1I t'ig"I'lIa rt ig'rll
Zalllt ..r v\'rlit'h IIlld ditO df'ut,'dll' .'t:Hlt :11. Wollll:,it ,l,.
t'ill t'r arht'it ::lIllt'1I UIIU Irhell , frohru Hpvölkt'rtIug' ill gt' ·
IJliltvollt'r \-\'t'i. I' ullt.'r,'I'hit·d 'Oll den :tHdtell Ul'~ Au , -
I: 11th·,. lIalllt 'lItlich dt·, l'oll1alli:dll'u. l 'lId wa'" tlit' Hau-
OrdllulIg'rll IIl1d dil ' mit. ilJlH'U H:llld ill Halid g,'h('utl l'
Jo" 'u"rpolizl'i t'\\\ a IlUdl v, 'r,'eholltcn. fraßrn die iiIH'rtrif'-
hl'llt'1I ulld ill \'i,'lf'lI .'tiidtt'1I Ilur \'011 (:roßmalln:,,,,lI eht
..illg"l'g'I'III·JII '1I \'t'rm..illtlidH'1I Allfordertlllg'I'1I d l'''' \ '1'1'-
k, ·h....,'. dil' ZIlI' Folg't' halt('II, daß g'allZl' .'tadtteilt' mit
alt('11 l ..h,·rli ..f' ·l'llll""1l mit IIl1w!lg'h: 1'l'1I Gdühl. wertelI.
lltit 11I:t1"l'i:'I'h,," \Villk','11I ulld mit Eig-t'Il , ehaftl'II, flit'
tI"11I \ '011' da,' \"Ohlll'lI ill ihJH'n aUg'('n"'nn madltl'lI,
v"I','\,h\\ :llIdl 'lI IIl1d 11 ('11 ('11 Stral3l'lIzilg'1'1I IIlPi"t voll eha-
J'a I' 1.. 1"10,'('111 (h'prHg'" PIat Z 1I1:1\'hfl'II, Da will (':' dellll
da,' ,'dtieksal. da U 1II1:,l'rrll .'!Hdtell ill dt'r großl'1I • ' ot
tipI' l ' a eh kril'g','ze it wil'd\'r a ltl' ,'chöllheiU'1I werdelI
kiilllll·lI. dal3 dllrc h \ Vir d PJ'- ufnahml' d('r alt en dl'ut·
' l" hl'lI 1I0lzha lli IIl1 st alll"h ill ui(' , 1'111 Zw, 'ig' d('r lll'IH'1I
Balltiltig-kl'it ..ilH· ,'l'hÖIl(' uud frtll"htharr Entwiekhillg'
l'illg't'I\'itt't w,'nl(,11 kalIlI . 1>,'1' Fadl\\'('rkhau. e ill:-t in dC'1I
dt 'lIt dll'n tlaut'lI vip I g'('llflt'g't nlld zu eilH'r hohen KIlIl, t
IIl1d BlUtl' I'lItwi('k ..lt. i:t oft g'l'i, tlo:,rm l'llvl'r,'talld
ZIIIII (Ipft'r gt'falll'JI. I >i(' }o't'lH'r, gl 'fahr wllru (' iihrrtrie-
hon oder es wurdet, nicht genügende Vork ehrungen da-
g'1'g'I'II, di c möglich waren, gt'troffl'll , Eine Bauordnung
wurd .. von der anderen abgeschrieb en und :'0 da s \ '\'1'-
bot, Baut en in Holzfachwerk aufzuführen, ohne An -
:''''WIl der örtlichen Bedingungen hundertfältig wied er-
holt . Upwiß. man ist nifr ig: t bem üht, di e Denkmalptleg«
mit ihrem wachsamen Aug ' sorg t dafilr. das. wa s lI~I S
oft leichtfertig erregte, mittelalt erliche Bränd " was UII:'
flit' Krlegsfuri e lind w· :' 11I1S Sorgloslgk-it und mensch-
liclu-r UII\'l'r"taJHI no ch hinterlassen ha hell. ,'org sam ZII
lu-wahren und zu erha lte n. aber di e,,(' B(':'tn'LJllng"1'1I wi,'-
gell doch nicht di c Vorb ott - auf, Holz a uc h im Al'U/.\('I'\'1I
d..r Bauw..rk .. zu verw end en, Bestr ebun zeu. d ip g'l'ra dp-
zu gt'g'l' n di e Verbot e spreche n lind s ie ad absurdum
Iiihrvn. In diesen Verboten folgten die mit t lere n tädt»
d('n g" roßI·n . dip kleineu den mittleren. j:! sr-lhst da"
Land st reht« nach stüdtischen U\' wohnh elt ell und so
\"1' 1'101' Deutsohlund durch pinl' sinnlose Aneinanderrvi-
Fachwerkshaus in chwlibis ch·GmÜnd.
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1I1I1Ig' l'ilH'r Kl'tt" III1'l'halli"t'h ülu-runnunener , O~lIl1'
lt ück slcht auf e1i" ört liche Eig-ellart aU[g'""tt'lIt,-r \ ,~-r­
orduuner-u «inr-n wahron Sr-hntz nn ländlicher und stärl-,.,
Eckhaus an dem weißen lIof und hinter dem Judenturm
in Casael.
Maingasse in Karlstadt am ain.
ti. (-111'1' .'l'hüuhl'it. den zu «rsctzr-n wir hl'i dem tiig-lieh
g-l'JIliit 10:1'1' und .u-lbstsüebt igr'r W"nll'IHII'II iiffl'111 liehr-n
Ll'hl'u allen Grund haben.
Der Fachwerkhau ist VOJll Dorf in die 'ladl g"t--
wandert. 1)a. Holz. da dt'r Hau t-r in . «invm Wald Zl!r
Errieht nrur . t'iu"" Iluu-.- s . chlug, I' nahm ,'" und dlt'
(:"wohulwit daran mit in dit' ~tadl. al : die kricgvri-chvn
Fachwerkhäuser am Marktplatz in Wertheim am (in.
Marktplatz- Eck in Halb t dt.
,'ölp d" .Iiltelaltt'r. ihn zwangen. dt'u Schutz d.·...
[I' . 1t'1I Hortr- , d'-r .'Welt" aufzu ur-hen, odt'r it-h \ '011 d"1"
Hörigkeit zu hpfrl'iplI. oder . chließlich auch da hartl:u
Arht'it f ür dit- \ :holll' zu eutgelu-n und iu d-r St adt t'1I1
0.10.
Loben dr-r Frt-udc zu suchen, Er ve rmit te lte dem . t:id -
tur d i« g ru ndlegende n Begri ffe de,. Holzha ues und ver-
F:\l'hwerkhliuser aus der Straße binter dem .Juden-
brunnen in Cassel.
---------------------~
Facbwerkhaus in Miltenberg a. M.
aulaßto ihn, auf dies er Grund!ag!' ein Handwl'rk bis zur
Kunst W iter zu !'utwi('kf'ln, da.. mit der 'l.pit zum vor-
2:!, Mai 1920.
nelunst on der Bauhandwerke des Mitt lnlt ers hi. zur
l'l' gilJlJend clJ Renui ssa nve, und in Wndlichpn Bezirken
Haus •Wetterau ..; in der Fiscbergasse in CasseI.
Fachwerkhäuser in Ithen s am Rhein.
darüber hinaus, wurde. Es ent wicke lten . ich mit der
Kunst des Holzbaues au ch psychologisch Momente, d ie
3!l
Uu~tav Wo I f in l'iIH'11I Buch illu-r "Di ' ; l'hÜIII' .'t:lllt ·,
mit lebendi gen Worteu ..ehilde rt, wenn 1'1' da 1':11'11-
workhau: in GC!ren"atz zum ~pl\lauer CIl Hau stell t.
Das letztere : tcig-r in I!lattf'n I' lächen a uf wir an einr-r
Form g-l-'I!0: ;:en. ~Iall : ho nur da .. ruhig-e Da chen.
aht 'r kr-ino kon . truktiv« Arh r-i t. An.lor. jedoch lu-im
Fuchwt-rkhan s. In ihm rlräncen ich eine Reihr- . a-
t ischr-r und kon..truktivor \'I;qr:ingr an .. Li -ht. ... Ian
ir-ht Balken tragen, stehen. I: ste u• . tr r-hen, Stockw r-rk
auf, 'tockwerk -ich st ützen, in spring'eIHI, I' Stufenlinie
dl'n l mriß zur H öh« an , chwellen. E: \\ ech: eln Holz
und Jlaul'rwprk , Vorkragun gon unterbrechen die helich-
11'11'11 Fliit'hell mit lm-iten Sch at teustrichon. do ch (Iip ,.
· ind wieder unt erbrur-hr-n VOll Halken, die au der Ti l'fl
in: Licht vorlugen. E.. i. t alle. hrwl'g'!. t äti r. voller
. \ I I. druck, voller Lehen, voll dramati . eher ,'tpig'('ruwr .
\ ' Oll Haus zu Hau" die glf'i('hl' lchhaft o Zeichnung, ' Oll
llnu s Zll Haus springen di e Schatten unter den Vor kr a-
g'ullgell der (:(':cho;:;:(', der l iäeht-r. dir- Schatten d-r
. \ u~ l ueh t e n , Aufzujrlukeu , Ui('IH'I ; langhin blicken dit ,
HfJIlH'1I rlur vielen Io'ell,'lrl', rhvtlnnisch dr-u Reilu-n dr-r
,' tiinder sieh vlnurdnend . pl';'rall reiclu- . lodr-llieru nc ,
Ll'hl'lIdi~'hit, his zur Unruhe .'· l"lId dnch wird \\ il"[p-
rUI\I dil'~(, ....('h\ I'lIrlHlp Lchendigk eit.. zu ruhijr er Ein-
lu-it zu. munu-n g't'1laltl'n durch dito Einlu-it .1 1'1' Hau -
· loffl' und die Einlu-ir dr-r ~laßI', dil'. al. I'illt' nat ürlivh.
I ~ig'pn :;chaft volkstümlicln -r Hauwr-i. ", . ich ohn e IH' 01 1-
ih-r.. nl' .l'tzl' I'rgrhf'n. Und nicht nur: welche LI'h\ '11 -
Iüll« im PiIlZt'1UI'1I Hau,' sr-ll» I, sondern elr he k ün t-
I..ri. eh .. Lvhen uuch in einer VOll Io'adl\\ I rk . bauten «in-
g'\'. äumtr-n .'traßt·. ,.I:l'ht mau in dl'r .'tr: ß. 0 an-
d"rt di-r Blick dir- L:illg' «it eu Ilt'r ll äu: r-r hiu in tli,
'I it'f,· dt': l tnum- s. Dil' \\ lvht ig' tr- B"I!rt'uWII~ di-- l'
\ugPllhiltlp.. ist dr-r l .mriß dr-r Häu erz, ilr- ~I' r U dr-n
11 inum-l. .It'd,' vorragend.. Höh« ird hier -im- • rzu '''-
rung: di....,· kalln wohl b..l..ht'II, g-iill ligo \ 1 rlan!! : 11IPU;
· i.. kanll :dH'r aueh ..ttin·u, ja zl'rl'l ·iLlt'u,"
l 'lId dt'r Fm . eher. der . 0 If'uendi~r ' or t" für da
Faeh\\ !'rkhau: fand, pr . ah . il'h zu dem (;1' . tüllllui g'1'-
zwnllg'PII: .,1>1'1' Fa('hwprkhau i . t pinp au
g' .... tor h " n I' K u n: t!" nd darulII . c·iru \11I ' . Pilll'
l..tzll·U Zpu~ni,,~p dOjljlPIt werlyol!. Da. . wa , \ ir. al.
da~ Wort prg-Hllzrud, illl Bild hi('r anfiihrt'n. ~ehört zu
di":;\'11 I,·tztell Zf'ugni,'H'u, \ '011 welf'lll'n da~ l'in r Oll..r
:Lndl'r,' a uch :;('holl Yl'r..('ltwulldl·1I . ('ill Ulag'. Zil'ht P .
um; da lIieht dahill, deli 'VulI~ch zu iiußt'rn. ". müor, .
dip~1' ~ehülH', alt I' Kun:t lll'U l'r tl'heu, ohne dir' FII['('hl.
l'illl'lI ..totl'lI Upi:'t" wil'dpr zu hP)l'bell '~ •' ieh t g't'rillg'
all Za hl . illd dip For:ehl'r uIIII BaukUn tl,'r, dip , ich . pil
I,..inahl' . il'lwlI .lahrzl'lmtl'1I mit dN Kuu . t ,lI' Hol z
10: llt' · he '('hurtigt hahPII , B ö t t i " h ,. I' gah 1 5(, iu
Bprlill "in Wt'rk ..Di.. lI (llza r('hit l'ktur dl'- .litt,.J:dtpr .
I:,'rall .. Mit «pr \\'it'dl·rl'r. tdluu~ dl''' I{"il'l\l' \Iwhrtl'1I
i"h di,' IWekhliekp ill (li,' \,pr~an"\'lIllPit ulld dalllit di. ·
\"'riifrl'utlidlllll~t'1I ii1.t'r dip ,It'ut l'h. ' HolzhaukulI . t
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naleu Wicdoraufhan de~ dr-utsch in Volkes zu fördern
und in ihn ein ethisches ~[01llrnt auch von der künst-
h-risehen 'eitp zu t rag-en. Schon ab \\'ilhelm L ü h k "
zu Anfung' der ~il'hzig-l'r .Iahro de:, vorigen Jahrhundort-
:,pint' ..Geschichte tIpI' Deutschen Renais ance' heraus
g-ah, widmete er mit H,'cht dem Fachwerkbau in Holz
besondere Aufmerksamkeit, was darin begründet ist.
daß kein Volk wie das d ut sehe di ise Bauart in einer
so künstlerischen IIl1d so zu G müt geheuden Art aus-
W'hildet hat. Wolf' in Emrluud oder in .'ordfrankreich
uns von altem Fachwerkbau erhalten ist ..ist meist oh 1'-
flächlich uIHI nüchtern sachlich und zf'ig't
in keiner \\'eise die künstlerische Gemüts-
tiefe, wie der deutsche Fachwerkbau. Lübke
sprach 1':' aus die Yorliehc fiir Verwertung
des Holze, zu künstlerischen Arbeiten
str-cke tief im deutschen Volksgeist. In
der Architektur beherrsche der Fachwerk-
hau fa. t alle Gehiete Deutschlands und
ha he sich niemals von dem .,vornehuu-n
Steinbau" ganz verdrängen las-en. Wip
,.:1'111' der Holzhau von Haus aus deutsch
lind der ,'teinhall rümisch "den. bezl'ugp
schon dil' Sprut-h«, welche für Bauen ur-
"priiIl"lil'h nur ..Ziuuncrn" krIIIH'. wiih-
n-n d ~il' \\' orte ~[aIlPr, Kalk . ~lört ..l. Zit··
g-td, l ' fl as tvr sätut livh latl'illi,.:ehen rsprun-
g'es ,.:pien. Die Gegenden, in welchen diese
Bauweis.., die Lübke g'eradezu ab .,ur-
dellt,.:eh" hezeichnct , ihn' reichste und
clänzcndstc B1iit ' «rleht hat. sind im nörd-
Iil'hen Deutschlund dio Gebiete des Har-
Zl'~ lind sr-inr-r Ahdachungeu. im west-
liehen dir- Ue"rndell dt'~ HIwiI\(':' und :'I'i-
111'1' • 'rhelltliis~e, vor allem des Main: im
südlichen Deutschland sind es di.. Gaue
in Schwaben IIlId Frank m. nsere zahlrci-
chcn vbhildungen aus den verschiedensten
(;I'g'endrll Deutschlands lx-legen das. BI'-
merkenswert ist auch. daß in den Grenz-
;.:'I'bieten dl' Deutschtumes im We .ten wie
im Osten und auch im Süden der Fach-
\I erkbau an c1rarakterbtischen Eigru, chaf-
len einhiißt. Die::,e Eig-ensch:lften entwik-
kl'1t 1'1' ill ~chön. trr Weise in d 'I' Zeit dpr
Hl'lIai~~allel' uJl(I im Hcrzen Dcutf'chland;; .
..Dip 11 I'rr:,chaft d..,' goti,.:chell 'tile~ i,.:t
(Iweh Liihk ..) an (!ip::,t'n naiven 'ehiipflln-
g'pn de~ '·olk,.:g-I'i~te:- zwar nicht unlH'-
nll'rkt yoriiber g'egangen; aber er:-" wiih-
I"end der Henabsall 't,·Epoche erfährt der
lIolzbali :,eine reichste Au;;hilduug..·' • 'icht
jl'doch, olme ~ieh manchmal zu \. rleugnen,
drnn "bisw'ilen geht die AneiO'nung der
Honai"~a nt'eformen sogar zu weit, sodaß
(leI' Holzhau nicht 'elt en zn einer unbe·
rechtigten l'a 'hahmunO' d Steinbaue
wird". Die e l'achahmung geht nicht ~el­
ten RO weit, daß bei yölliger Yerleugnung
der KonRtruktion einr yolbtändiO' Deber-
'etzung des tein"tilp:, mit s inCl' O'anzcn
laxsain a d. Westcrwllld. (Das Gllblerhau~.)
Rathau8 in GrQDsfcld in B den.
Fachwerkhaus in
anderen ~laf3nahmen
Die Wiederbelebung des Fachwerkbaues in Groß-Deutschland. (Schluß aus ,'0.10.)
hg-l'~I'hl'1I \"I1Il der kün-t lerischen
Bl'n'il'hl'rHlIg-dl'~deutschen: ·tadt·
hildl'~ uml df'~ Strnßenbildes der
~tiidtl' kounut lu-i einer Erörto-
nuur üher dit' \\'ipdl'rllf'lehung des
Far-hwr-rklu: Ul'~ in Groß-Deut .ch-
1.11)(1 im g'l'g-t'nw:irtigen Zeitpunkt
vor Allem auch das nationale ~lu·
1~~~~~~~~~1 1II l' n t in Hr-t rach t , Denm-ine solche
~ ,rit'dprl)('ll'hun<r wäre unter den
"ill l'f\\'iin:,ehtp; ~Iittel. den nntio-
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Ornamentik in dplI Holzha u st.rt t tiud..t. IIJI "tn'llg"clI
c;",!!plI":ltZ hierzu "t c'h('11 di,' :l1,.Jlrzahl dt'r Holzha utr-u
Fachwerk haus in der Bier-Str aße in Osaabr üek,
Alt-' 'assel : Haus in der Klost or-Straße.
Xonkk-ut -ch lnud s, dp" Hlu-in - U..hil'l p, und d l'. d" llt-
"dW ll ~iiolw .."tpll. Hie-r kunu häuf das au d..r.. Ex t rr-m
·12
1,,'olla"'lll'I \\"1'01"11. daLl El--un-un - 01, ,1' Fa('l!wI 'rk -KolI-
st rukt ion in ur,..priill~lidl"t.'r ,,",'i,..p und ohne funnah:
l 'mhildumr od,'r Fortvntwicklunu zur (;( 'ltnlll! I!,'hracht
wvr.k-n .
Ka nu man I" nun I"'i 01"11 nuß..rordcntliehvn ~('hiill '
lu-itr-n oIil',..pr Bauart ;!lall),t'lI. oIal.\.. «iu« Zl'it )!I·)!I·hCII
hat. in 01,,1' man sirh 01.. . Fadl\\ prkt '" ,..('hlllllt, ·. I'" für
lliiw'ri"eh hie-lt und -ivh ,·ifri)!. t lu-mühu -, 1',.. durch
\ \'rputz zu vvnh-vkvn. lind di .. Fuvhwr -rkh äu-vr ,..0 01"111
:-'t,·inhall>'. 01"111 veruu-int lieh ,r iidti"( 'hpn l lnu-, Zll nil-
St raßenbild aus Bruckh u en bei Unkel arn Rhein .
Einz elheit en d 11 Rathau es in Dörrenbach bei Bergzabcrn -I' falz.
h.'I'II·;' l ioch hat dit' ()('nkuw lptlt')!I' dnfür )!.."o r;!t . oIa L'
oI i" ' '' 1I1 :llif3hra ud l. 01 ..1' z. B. in no,la r. in. ·ordhau"I'II. in
No. 1t.
Altes Fachwerkhaus in .1iIlenlJerg am Main
Altes Fachwerkhaus:
Rathaus in Staffelstein in Öberfranken,
Fachwerkhäuser in der Bier-Straße
in 0 nahrllck.
,------
,\. ~'half"IlII\Ir<r und aud,'rell .laill-(lrl~·II. sowie in sonsti-
;,:"1'11 • 'liidll'1I !)l'UIH'hlall\b ZII "l'III\'rkl'li war. durch Er-
Ilt'uprUII~ dp~ altt'lI ZIl~lalltlt'~ drr Fa~~adl'1I oin Damm
l'lItg-p~t'lI g-p~l'Izf wurde. :O;pilhpr ..ind UII 'prl' alt f' 11
5..Juni 1920.
:-:tiidtI' mit ihren gekriilllllltt'lI ..'I raUCII IIl1d dpr wechsel-
vollen Erscheinung des 'traßcllhihll'i' auf dip~l'\ll \\ l'''
durch zahlreiche künstlerische .\lomelltl' 111'11 bert'ichp;'
worden, ohne daß die UII..icherhoit durch Fellerhcdru:
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Oie Ueberwei ung \oun adel tammholz für Wohnun gs-
bauten in Ba ern i t bereit Hl1!l t1urch einp Ent 'cheidung
der For·t·.\bteilun~ im Layeri 'clll'll Finanz-. lini 'tl'rium fT('_
reg-elt worden . Die phf'rwt'isullg' kalln ('hon vor de r F~r­
tigstellung d('~ Baues lJi ::ioekclolwrkallte ulHl hp;\Onders
dann erfolge n, wenll der Empfäng'er das Holz ' lbst Piu
schneiden will und dafür Gewähr lei, tet. daß da Holz "0-
ten, Auf dieser Uruudlage wäre dann der \\\'g' fiir die
haukünstlerische Betätigung auf diesem Gebiet, auch in
den, tädten, frei . Es sind jedoch nicht sowohl die hrei-
ten Verkehrsstraßen un er 'I' nach den \'orbildern der
italienischen und der französisch in Barockkunst g'('plan-
t.en neuen Stadttoile, in welchen das Stciuhaus vorhr-rr-
';l'IH'nd bleiben wird, Oll dio engeren, stillen Wohn,;tra·
ßen, in welchen das Fnchwcrkhaus eine neue ZlIflul'ht
finden könnte. E,; hätte es verdient. ohne zur ..~la~­
kernde" zu werden, ohne daß dadurch die ;,tadt der
Gegenwart zur ,. tadt der mittelalterlichen Pose" w~irtle,
Freilich, wenn erst da. Bauen in diesem mfang wledf~~
wird möglich sein, wi rd man sich zunächst anf dh'
schli 'htPi'tp Art des Fuchwerkbaues hoschrünkcn ruüs-
seu. Wir brauchen aher nicht d: ran zu verzweifeln, dal\
auch wieder eine Z 'it komm .n wird, wie ie Gustav \\'0 lf
in seiner ..schönen deutschen ,taät" childert. die da-
;! r s eh !TI'Ü c k t C' Fachwerk wieder in seine Hpcht.e
einsetzt, eine "bencidew;wcrle Zeit ursprünglicher, h.rel-
tor V olksbojrabunc, die mit Phnnrnsir- IIn(I Klinst nicht
,;part'n mußte", ja, dir den .. eherschuß wahr~laf~ vvr-
schwenden konnte". Dann bietet sich erneut die saum-
schwelle verlockend dem Beil und ~chnitzme,i'er, danll
Ichren die . '1' ersten Belebung ornamental' lind figii~­
liche Bildungen. meru chlicho und tierische Köpfe: ..Wh'
vcrznuhorte Geister, dienend ins Holz gebannt, ,eh;l\~en
,h' all';.dc~ K.?n struktion I~eraus" . D;~nn heUl:~ch~ il!~ :I~:~
auch dIP Erzahlerkun:t wir-der der }o as saden: Bil» Lt.l I
len d!'r Bürgerwitz i'lJrt' -h 'n au,; ihnen; I': .,:iußpr SIC I
Lel:rhaftigkeit, philo,;ophbchl'r Dr; ng, .hedi~nt \'0.1,1
anßprorllentlil'11 tüchtiger I' nn:-t tle. :;chnftzelch~IPIl:- ..
.'0 wird das Fa ch workh au zlIm ,;prcc he lld 'n Orgalll,;mll'"
] 11 ~e il1l' r \\' ied rrhplpltllng' l'r\ :teh,t t1l'n Ilt l'rnp~l-
nnlllgen, die . ich drill Holzhau zUg'I'\\:I'ntlpt ha,h(~n, 1!1
den Zr iten wh'flt' r hrg-innelldl-r all~t'mPlIIl'r Baut;itlgk!'ll
pin kiin,;tleri!'ch außerorrlentlich dankharl'~ unr! aueh
I!P,;ch:tftlit-h I'q!'iphil!p,; Arhl'il"gehipt: t!pnll da:- Faeh-
W t' r k hau s 1Il i t ,; I' i 11 (' III 11 n t: n d I i (' h (' n F 0 r .
1Il (' n r I' i (: h I 11m \. I' r f' i 11 i I! t ,; i (' h III i t d f' 11 k ii 11-
n r n H a i I t' n hall t f' n z 11 d l' 11 h Ö (' h s t I' n Hlli-
I l' 11 d t', Hol z hall t',' d p r (; I' I! l' 11 war t.
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Freitragende Holzkonstruktionen für den Bau von Theatern , öffentlichen Versammlungs-Räumen,
Zirkus-Anlagen und Kinos.
On tIpI" l' olizl'i-Vcl"onlnungo iiher dic hauliehen wendung', ~o ist l''' hrziiglich der Frage dt'r FeIlPl"gp!iihr-Anlagcn, flil' inncre ~inrichtung- lind dl'n BI'- Iiehkl'it flurchalls g'It'ichg'ültig', oh dill darUlwr Iil'go -IHlp, ::'o~ntrieh von Theat}',rn. iiffentlit'hen \-~,r~:lInn~lung-: . Innenr; UIII aLo ahg'l'~chlo~sl'ne T~ag'k?u truktion, a~". r,~~t;~HäulllPn und Zlrklls-.\nlag-en, g-ultlg' für du' oder all: Holz hl"tphl. \\ ekhe \ l'r\\'lI~tulll!en 1111 1Il , IC~t; Itkl'l'i:;e Berlin . l'harlottt'nhurg. :-,chünl'- zu.al1llllcn.türzendl' Ei:enkon,truktioll hei pillem Brand an·_ 'her/!, Willlll'r'llorf, •·t'ukülln. Lkhtrnlll'rg' ul1l1 ril htf'n kann, i:;t alll'n Fa('hlt'utell zur Gl'niig-e hekannt. hÜ(I'n (1pl1ll'iJH1t'hl'zirk :-'tralau (Erlaß vom li. April 1!IO!l). wir,l I phri/!pn "pi :lU, driieklkh darauf :lufnH'rk"am g-e~a('ht., da
laut ~ H:?, Zifft'r 1 und ~ 112, Zifft'r :? vl'rlaug-I, daLl (li(, llarh· in den andrrl'n Uf'"plHll'n Ilt-nlschlan(1 u. W. kClll~-r1el BI')
konsiruktionl'n d,'r g-1,il:U1nlrn Baulen in Eben otlt'r Ei, 'n- :lillllllung-en ht-"tel~'n, wH'h ,!l'nen filr Th 'ater-, KinO: 1IIH
ht'ton au"zuführen "eicn und daL\ nur I: ft'tt : n und "I~arrt-n Zirku,lJauI('n niehl aU('\1 frf'ilrag-f'.n,le H~.lzkon truk~lO~t't
:lU, Holz IJl-~l\'hen diirften. Außprtlt'm 1,1 Plnl' fpuf'r:I('hpr" neuzeillicllPr Bauart \'pn\'pntlung' hllllpn durften. ,Irrl.l\lf, I
Eindl'('kun" tll'r IJäehrr vorg-p:;chril'hl'n. Laut ~ 1 dpr Poli· :inrl dprartifT\, BaULt'n in allen Tpi!t'n D 'ul. ('hland. In :rrt'-
zf'i'\'l'rord~ung- \'0111 (j. ~Ia i l!1 1:?, h"t~effen'~ dip :-'iehl'rhl'it ßt'r Zahl ill~lt'uzl,itlirher 11()lzhauwpi~e zur Au~fiihrung' f"L\
ill KillomatOf'rallhplI-'1heal('rJI, IIl1tPrlleg'ell m dCII g-Cllallll- I:Ul"t. ZU 11I'rii('k it'htigell i:1 auch noch dl'r Im lanfl. c ,I.
;- I' . . I "fl 11' I k' , ,., , . I . /\ II"I'lIIt'l11'11 ~1:ll lt k rPI'('1I \i1UIIIl~. m (ellell () en 11' IC IIICJIlwlog-ra- 111 dpn I'r:imiell:ätzPII der IJralldv rSlc lerun/!('II 1111 • '"I' 1""
Il hb ('hl' \'nrfiihrJIlI/!,~1I ,lattfin~lell, rht'lIfall, deli ,\nlonlc- 111.'11 kpin I ' n t (- r~ l' h i l'd na('h ,h'r Bauart..'~cllla(,!lt wIr:., /:: ,:
nm:rl'lI lIIut Be~('hrallkllllg-pn JP~ll'r 7:1I,'r~t I!('nanlltell. V l'r· \'"r. ieherulIg~präDlil'n \\,pg-,'II I-'euer Ch:lIlplI llltl .h(I, 1 in"rdll~ml!~. (I. h. also ...'laL\ alll'h ,Illl:~ fll," ~al'h.koll,'trJIkIIOllpn hiiu,lell. mit p1~l'rnell o,do'" hölzl'rJI~.1I I~achko-tr~lktl~n~'~li('h
nllr m bSf'1I oder bl~f'lIllPtoll .tIIszufhhlell . md. (11'11 nH'l~h'n r lilien I!lel('h IIOl'h. \\ ('hllg' l'r, ('l1I'lnl 11 d!r- fTt' -E~ ersdll'illl kaum 1I0twendig-. 1I0('h h,'solldl'l'.' darallf dip I-'r:l"(, ,I"r j \\'t'ilig-ell Uerllichkeit, ,h-r nähereIl l IIlrhillzu\~'pi~l'n , daU r,~ie npuz:,itli('hen, !n'itra/!I'I1~I.('1I lIolzk,o.lI. hUII/!. ,I~r .\rl t!es Bl'Iriehl's ulld (.Ier Art ,Ipr zu l:q:!er~I~I~'I~
struktlOlI u all('h fm den I,au VOll. I heal~'r-. I 1110- ulld z.lr· :-'toffe. E, i:t .I",hall> sl'hr zu wIllI.('hen. \~'f' 111I rnög-1I1 Pli'
kns-Alllag-plI zUg'f'la:sen Wpl'dl'lI 1I1l1S'PII. 1IIShl','Olldf'l'l' dallll. halrl durrh I'inclI hp~ollfl"l'pn I{UlHlerlaß :O'ltell t!p pr I .
wenn clie KOllslruklioll ~l:lh 'I dur('h a~I/!~'hilI~glp , Hahilzg-I" ßi. ehell .lini. Il'riulII- ch'r fiffenlliehc!l Arl.witt'n ".dN 't,l'il
wölht' Olll'r (Iprgl. g-rg'l'1I I' pu('r/!pfahr nilhg' hmr(,ll'hC1ll1 g-I'- Bl'rlillf'r Polizf'i-Prä, it!iulll. darauf h1llg'f'\\ 11' 'l'n ~rt!. 1.1
:chiitzl Lt. Es gellilgl' all dit', ('r ~tl'lI,' ch'r Hinwl'i. auf fli.. fiir Baull'n 'pnannt('r .\rt :l11l'h rli.- 11" 11 Z eil 11 (' h f' 11.,
Tabaeh.e. daL\ -choll vielfadl.tler fn'ilm/!t'II,I,' Holzhall für i 11I! - n i pur m ii Ui g- all. g- - f ii h r t I' n JI 0 I z hau \\ " I
dil' Ernchtullg \'011 LokOIllOtIv, ehllppen lind Bahnhofshal- ,I' n \" e r w I' 11 tlu n I! f i 11 tI I- 11 k ii 1111 I' 11. - k.
11'11 \ ' er welldung' fand ulld zwar in gänzlie h II n"cschiitzl"r V I' rh 01 n d für fr I' i Ir a /! e n rl JI 0 I z k oll ~ I I' 11
l3auwpisc. (;elallgell anO'rh1ingll' H a h i l z g- I' W i il h ,~ zur Vl'r· li n n I' 11 in Be r l i 11.
Vermischtes, wohl f'ing-l'.l'hnitten wip ,Ier B,' timmllllg' t'lIt~pre('bl'nd ~~­
wl'ndet in!. Di' .\bgah(' tillliel nach Lande for t·Ta.'PlI ta .
-- --. Groß-
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hung dadurch g rö!3tor geworden wäre, ab ,;ie es schon
vorher war und ab sie es in trnßen mit Steinhäusern ist .
Die Steinhäuser sind ein E rgebni der italienischen
Heuais .ance und dp,; Barock: und ab unsere tädte da-
ZII übergingen, den mittelalterlieben Stadtplan zu durch-
brechen oder ihn du rch neu« , tadtteile mit breiten 'tra-
ße nzügen im Ba rock-Chara k ter zu erweitern, da hatte
auch fiir das Fachwerkhaus die storbestundo geschlu-
;!en. Wa dann nicht durch die itil-Xuuvruugcn vor-
schwand, beseitigten die Bauordnungen unserer Zeit,
mit ihrem häufig genug recht bürok ratischen nver-
stand, die de r Uoberäugstlichkeit vor der Feuer. gelahr
erlagen und die deu tschen SUhlte der Gegenwart ';0
des ede lsten Kunstgutes beraubten, durch das die, tädtc
der Renui '. auce die chönheiten gewannen, die uns
vielfach heute noch an ihnen entzücken und ihnen eine
';0 seltene Anziehung ikraft verleihen. Die Reaktionen
machten sich freilich geltend, traten aber zunächst nur
br-im frei stehenden Einfamilienhau und beim Land-
haus auf. In den geschlossenen Häuserreihen der Städte
konnte das Fachwerkhaus alleemein noch keine Auf-
nahme finden : eine ganz v ireiuzelte Ausnahme wunle
d; nn gemacht. wenn in einem mit Gärtr-n durchsetzten
Viertel mit Vlllenbauten ein Ha u ' ringsum oder an drvi
Seiten fn'i lag, wie t: B, ein Ha U!; in der Kurfürsten-
Straße in Borlin. Nicht mühelos wa r de r W eg, für div-
,;e, eine Holza rchitektur zu erreichen. Sind doeh 1)1'-
kallntlich heute noch in Berlin und nach ,;('inmn \'or-
bild in vielen anderen groUen tädten dip Klapplä,Ien
au den traUenfa,;,;aden, die in vielen St:idten 'iid·
dl'ut,eh\;\Illb und dpr Sehwt'iz dem Haus und dt'r ,'tra[3'~
ein ';0 wohnliches Au~:;ehen verleihe n, verhote n.
Die Fra g'c der Wieder belebung df''; Fal'hwel'khaut'o;
in Groß-Dent:;chland würde somil zllniich:t I'int' Frag"
dl'r örtlichen G(',;etzgehulI~ der ,'tiill!t' ,t'in uut! piJII'
gruntl,ätzlicht' Dllrch,;icht (Ier Bauordnungen zur \'or-
;uJ:;i:;etzung haben. ]n zweiter Lini .. kiimen wohl \"or-
kehrungen konstruktive r l'atur g'eg 'n Fe uer,;gt'fahr in
Hpt racht, die ,;ich jedoch bpi der heu tigen Ent wil'klun l!:
Ilni'er e, F r \ll' rlö,;eh wcf< en ,; auf die Bt'riihru n l!s~ t (' l1 pn
I'ines Hau,;!'s mit d('111 1 'achharhau,; hesl'hriinkpn kiinn-
mitteilungen bes ,,1)eutfdJen t}oIJbou-1Jereins"
HERl\USGEGEBEN VON DER
Jl\HRGl\NG 1920. "DEUT SCHEN Bl\UZEITUNG" NUMMER 12.
Holzbau -Statiker -Tagung.
JlII'P " k ~ :-;tplIlIlIgllalllll" 1.11 dr-u 11('11('11 111'1 ' 11 - riu auf dil' .\II~hildllllg ,h'l' 1'('I~l'hit'd ('IH'1I llnlz-Koust ruk -1!,i~,'hl'lI Milli~fpl'ial . B,·~tillllllllllgell iil ..-r d ip t inur-n. Hir- t ln-i zog- H('dllel' di,' "Oll 11l1!l'lIil'ul' (; I' I' i 111 "P::,zlllii~~ig,' Bl'all~pl'lI('hlllll!' d, '~ Hauhulzr-s (EI'- iiffplIfJiehtt'1I Vr-rsuclu: 11I'J'a1l IIl1d Iührn- an Hand \'011 B"I-lall 1'0111 :!4. ()I'Z, 1\11\1) traten dil' deutschen ' pivleu in nuschnulichr-r \rl'i;;r die Zusatzspaunumrcn \'01'./lolzhall -~tatikpr und -Knnst ruktr-un- in .\ 11_ di p inlolzr- ('xzPlltri~l'hpr Lal!'t'rtIu!! dr-r Füllst äl«: ZIIm tlll ''' '
, ' wP~t'llh,('it 1'011 \":ltrptpl'II tipI' Rr-ich: -. :-;taat ~- n-tischen Knotenpunkt auftreten. Xach Ansicht d l'~ H(·d·
IIl1d 1"·Il.H:llldp.- B.·lllmlpll, ~O\ll" dr-r )lat«r iaIJlriifllllg~iimtp r I ,,'r~ snllti- dil' IUl!cuipllr-Kou~truktioll in 11011. IIl1tPI Be-
IIl1d dpr r,·..hlll~dleu /lol'll~('hllip ( 'har!ottt'lIlnrw am ')1 IIl1d I iiek~it'htil!lIu:: sämtliclu-r Nchenspunnutun-n novh ..in-
:!2. 4. l!l:!" im Illl!t'lIi('1I1' - Il.urs 1.11 Bpl'lill ZII pill~r K()~f l;I" 'IIZ BIIH'h~i('llI'r1l1'it \'011 :?:!-:!.;' aufweisen, 1I'00uit ,;je den IlI'lIt.·
nrit lIa('I"I,'I"'IHI,'!' Ta I!'l' ~ I) I' .I IIIlU:: zusaunneu: . ", .hl'iill('hJieht'll Eiseuk onst rukt lonun zit-mlich ::Il'it-hwl'rtig
I. Berieht ülu-r di,' \ ' o l''' iill''' ' ~l'i. d:L lx-i divsr-n die Hruchsieherheit des Bauwerkes «hcu -
2. ";lItg"gt'lIl1 a hllll' d"I''''I\,,7-i(:htl' ruit an ,l'Irlid\clld i-r Hl'- fall~ IIUI' etwa ~,51)('triig-t. UIII r-inen Einblick über die wirk -
~;'I'I·(·IIIIII::. lieh a uftrr-teudeu IkaIlSplu('hulIl!'('1I im \\'l'hill,lulll!~lt'i1 1.11
a ) I!"r ZWP('k d,'~ lIolzp~ in d,'1' Nnt ur und di, ' in dr-r vrhn lten. nuuht« 1Ir. Dr..lnck son 1!('lIallt' HI·I'I·I·hIlUIII!~ - .\II ­
• al~lr I~"I 1'01' gprllfpllt'lI Fa~pr-Bpall . I'ru('hllll l!'t 'lI r-in- gahl'lI iil"'r Bolzl'u -.• 'a!!pl -, :-;Iahbtift - und \ 'l'rhiudllllg( '11
~"'lIiPl.\IH'h dpr durch di p •' a{lIr I,pi d l'm Hall~loff mit doppl'lk"gl'lfiirmil!'('1I Dülu-ln IIl1d lr-nku: lli, ' Aulnu-rk -
1101 1. allft l'('ll'lId"lI •" " I0""" I'~ (' h!'i l lll l::(, 1 wir- :-;"hwill- ~a lll k (' i l allf dito lu-l diesen Verl.induuuen ault n-ten .len Ran-l-
dou. ()III'II('II. nn ·lJwlIl'lJ ~ . f1rl'~~lIl1gl'lI. 1-:1' wil'~ ~odallll darauf hin, dal,l hl'i d, '1' /1('1'-
10 ) L'ph, :1' d"11 :-;Ialld d('r IIb~I'II, ('1w It!i('IJl'11 For"l'IJIIII- ~1"l1l1l1g von Kllotrllflllllkl~-\"l'rhilldlllll!'!'U lu-i dpr Bel'pl'll-
~'PII 111 H"Z11I!' au] di(' n uf't 1'1'1 ('lid 1'11 B('all ~flnll'hlllll! ('11 1I1111:! der Vl'l'hilldllll::~leil(' \'01' Allern auf d(,11 auft retvndcu
111 d(,11 \"'l'hilldllllg~l"ilplI. L....h),'ill1ll1g~,ll'IIek ,Il'~ 1I0lzc8 Rücksicht ZII m-Innen sr-i IIl1d
,.) ,'ehlllzall~lri('h" ZIIr I-:I'hallllll" IIl1d F"II"r,l'lllltz dall nicht . wi» da~ hb 11l'1I1(' \'il'lfa('h üblich war. die eisernr-u
d ) 1':illflIlU d,-, Willd,,~. :-;('hll,·".......zllfiillil!'pr (;pla"tll;;1! '11. \', 'rhilldlllll-!'~I('il(' zur .\ufllahllll· d.'r Kraftllirklllll! ZII di -
.\ lIflla hllll' d, '~ \\'illd,,~ ohlll' IIl1d mit \rilldlriil-!',·rn. 111 'lI~inllirrt 'lI ~jlld.
1' ) I'I'I-!'''I~. atz zll'i"I'III'1I Zillllllt'n 'l'- IIl1d I1II-!'I'IIi"lIr-K Oll' Im .\n~('ldIlLl all ditO 1!('nallllf"11 \'l'rhilldlllll!~lIIitt"1 "1'-
~trllkllolll·lI. ~owip \'ol'~"hliil-!'" iih"r di,' zlll ii~,i::('11 B,'- iil'l"II,' H",hll'r 1I0('h di,' I"'i \'f'l'lI('II,lIlIIg "Oll Balll),'i~I'II '
• :1I1 ..pr~I,·hllllg'ell d,,~ 1I01z,', im lugl'lIil'1II'loall. Eildagl'lI IIl1d Hillgdiil"'11I allflrt 'I('lId ('1I Halldflre~~llIIgt'lI .
.1. .\\ :tlil "III"~ .\II~~ ..IJII"I';; 1.111' ZII~alllllll'lIfa , '1I1lg' d"r \.>"- 111'. nl', .Ja('k~oll I!illg dallll allf die 1I.'r~tl'lIl1l1g "Oll Bog,'II'
g"'hlll,~" II l1 d . \ II ~ ; l rI '" i! 1I 11 1! "jll('(' IlpIII",'lJl'ift all di,' Hpit·h~· kOIl~lllIktiolll'lI IIl1d dil' illfolg" \ '('rforlllllllg' d,'1' Einz.'I -
111101 :-;laab- l:"hiil'df'lI. ~tiiIIlIlH' allftn. t('lId"1l ,1,,1'('II~pallllllllg"1I iilll'I', "I\\'i,' allf dip
, I. t;l'iilldlllll!' ,'hit,,, H,'il-h~-.\II~,,'IIII"I '~ fiil' 1I..lzkoll~lrllk · !!"llIiill ..hli..h(·1I \'f'r~atzlllll! 'l'II. wohl'i ('I' lIal'hwi,,~. da 1.1 \ ' '' 1'-
t 10111'11. ~alzlllll!llll mit drr'j IIl1d m"hl' Ziillll('11 l'ollkollllll"l1 illll~o -
rl. \',·r. 'I·hit·df'II," I'i~('h ~, 'i'·II. ZIIIlI ~('hlllf,1 fa/,II.· Hl',hll'r "'iJII' El'l!phlli ...~, · 1.11 -
• a"h d"11 B'·I!"I';i/.\IIII"~\\ 01'll'1I all di" \ '( 'I'~alllllllllll;': dllrt'i! ~allllll"11 111101 zn!! all~ ilJllI'lI di. , Foll!"rlllll!' dall rs 1I11t< I' BI'-
d,," "1';,t"11 \'01'. itZ""d"l~ d, '~ .. I)'.III....hl'lI 11011.11:111 , \""I'I·ill". Iiit'bil-htil!lIl1:: allpl' ~tati~..hl'lI \"'I'hijltlli~~( ' d, '~ IInlzl'~ IIl1d
111'11: 1\011".1 ('IJ I' i, 101' IJ. I"I!II' d. 'r I ;p,,·hiifl. fiihrt·l'. 111'. ~ I ill' ..\lIfloall(·~...owi" Ill'i pilll'l' 1!1'11a1l('U ~lali~<'I1('1I 1:,' -
H.' ·I!I' ·J'Il1lg~loau"IPi ..t,'r ~ I "I i 11 , , ill I-rlrzPII \11 fülll'IIIII! ('1I 1" .. 1J1I1I1I"'~ -~Il'llJod,' lIIiil!li..h ~"i. I'illllalldfrl'i,' lIolzk()II~lrn",
dlt· fOI: di(' I-: i 11 1".1'1I fll"I!' di.1' 1'0Ilf, '(,,,"Z IIlal,lg,'Io"lId ('1I (;I'iilld,' tiolll'lI I~~ ZII j"d,,1' :-;f1allllll'"iIP hI'1'7.II~tI'1Il'1I.
dar, dll' vor .\11"1 11 d:l rill ZII "I'I,li""('1I ..illli, dal,l di" 111'11"11 111I folg',,"d('" lI ..ril' ht ~flra('1J 111'. 1I1'. ,llIg. "1011 iil..,1'
!\~·~ti lllllllllll!"l1 k,'illl'I' It'i HliI'k~i"ht darauf IlI'hlll"II. dall di" r " 11" I' ~ (. h 11 tz IIl1d zl'igl" allf (; 1'1I111 1 "illl'l' k1ll'zl'lI g"
ZIIIIIII"l'lIlallll. _ I\OIl~tl"1lktiollt'lI d,'1' friih"n'lI Z,·it. \\"I<-h.. ,,'hit'hllieh('11 I-: i1I),·itllII!!. .lall ~pil \1l'zt'ill'1I 1!'l'lIl1d~iitzlieh di,'
1.11111 T"i1 Illil l'I'h"hlil'llI'l' .\Iatl'l'i:tI \" 'r"'hll'l'lIdlllll!' l'I'ril-hl, ·t 1!),·i..hl'lI \ 'l'rfahl'l'lI 1.1111I F"II"I':,'hlllz alll!'('lI'all,1t w('rd "lI.
11 11 I'd'·II. ,,,il 1:1I11!','r Z"il illllll"r III"hl' I ,'rdl'iilll!t \\,'1' !t'1I \\j" 111'11 .... lIiilll!i('h L'"I"'l'ziig" mil boliprt'lll!plI ~('hidltl'lI
dlln 'h 1I"1I7...itli,·h" 11I1! ' ·lIi' ·II I' . l' oll. l rrrk l iolll·lI. Ili .·,,, ah"r IIl1d 11II/ll'ii;':lIi..rlllll!(·1I 1I1i! :-;:t1Zl<'bllll::'·II. w..ldll' 11111,,1' d"l11
li";!"11 ill ihr"l1l ";III" lIrf IIl1d ihrl'l' .\ II' fiilrrt llll!' ill "Pli IWII- Eillllll/.\ ..illn da~ 11 011. tl'l'ff"lId"1I FI;'lIllllt' (;a",' IIIHI J)iillll'f.·
dt'lI 1"011 IlIg"lIi" " n ·lI. di" I!allz alld .. (', al da ' fllih l'I'I 'II ;\Ild "llthilld'·II. di,' I'ill" 1-:1l111allllllllll;! d,'" 11011. .... I·prhilldprll.
""rk \"'1'11'<1111 ~illd mit d..11I .\IIf1.all d .., 11011.. ·.. ",illPII ..ta Ln"I'rhn'lIl1lil'hk ..it d,'~ 1I 0 1 z l' ~ kalln lIi"hl erzielt w"l'dl'lI.
Ii. ,·IH'II 1':il!"II;;l'ha f" '1I 11 IId V"I'II'''II(i1'"I!'~ ,\ liig liehkl' ill'll. wohl alwl' IHWh 1!"'~I,'il!l'I'''' :-;ehw,·r-I·:lIll1aullllharkl'it.
I';ill" 111I 1'..Ir ~ i (' h t dl'l' B",'t illllll llll;': " 11 IIl1d ihn ' .\II"a~'III1!! all VOll 11,' h (' I' 1. ii I!"' II ' \' lIrdl'lI ab am wirk~am~t "n. al.,·r
di,' 1t,·nz..itlidl"l1 Ha llll ..i"l'n i.,1 lIlithilt dl'ill;.:"nd 1!,'holplI, all"Ir alll tplIC'r~lplI . I\ a lk- IIl1d ZI'IIlI'III/1 11 lz allf IIrahtzip)!..I-
lI il'l'a llf ,'rgriff 11 1'. Il r.-I III!'..1a (' k , Oll da' Wort 1':1' I ;,·w ..hp 1,,'zl'il'hlll't 1111,1 "arallf lring..wit·~I'II. dall , .~ h..j
gilll!' Ill'i ~l'il"'11 , \II~fiihl'lllll! ('II 10111 Z"II"lIallfl'all d.., 11011." alIplI 1' ..h,'rziiI!'PII dal'allf ankomllw. dall ~i,' "i ..ht iufoll!"
:'11 ,. "rilllwrl" d:trall, dal,\ ,li" Z,'III'II 11111' ill ""1' Fa-l'I'l'kh .I,,' \rh"itl'lI" .1,· .. lIolz,'~ :thhliitt",,1. \"011 1111/ rii;:lIi ..
I11 11 I!' allf ZlIg IIl1d I ll'Iwk Iwall . /l1'I1I'hl 1I"'rd"1I 1111 I "11 LI lilwl' I' " 11 I!" 11 ~illd :tlll wirk~alll, t..11 IIlld 11 irr. "haft lit'h~tl'lI .\ 111
all dort. 11'0 I"'"olldl'l'" \"·I'hilltlli. ". I orli"l!'l'lI. , il'h di, ."1 11I011 :-;alz,' 11111 ..1' ZII~:tlz "Oll I'ho"/llrol' 1111" Bor-\','rhilldllil
1111' ,',,11, t hilft dllrt' h ,\11 hildllllg d,'1' I,,',olld"r, ", 'r't ..ift'·11 ,::"11 . fl'l'llI'r . \IIll11oll ,"I;JI!'IIP~i:I ':-;lIlfaf 11. a. B..i ::l<'hi!l'lIIiil.\..r
li olholz Z,·II"II. 111 dit''''' 111 ZII~allllllt'lIhall:: ' 1'I'a ..h "1' iih,'1' ' '' lflriil!lIi'' rlllll! ~illd . "'hiidil!'lIl1!!l'n d,', lIo1zp~ IIl1d I-:illhlll,\"
di,' 1'..r~,· lri,·d l' Il'· :-;tl'll kl llr d\';; J:alllll~f:\Il1m .." illfoll!" .. ill ~ ..ill'·1' FI'~tigk ..it;;-EiI!I'II~(' lwftl'lI lIieht 7.H IIl'fiirchtt·II . (l"1"
~..ilil!','r Wi"d ril'lllllll ::. \V"itl'l' gilll!' . 1,,1' I\l'rit·ht(·I' ..latt,'r Ikrit·h tl'r;;f:t ll ..r wi..~ hil'rhl'i ,hlrallf hili. daI.l allfg,-lrt'tPlll'
aUI'fIihrlil'h "i 11 allf di,' ..igl' lIlii llili..h'·1I \','rkl'iilllltlllllg't'll IIl1d ~ ..hiid(·11 fa~t :t1l~;;('hlif'I,IIil'h allf di,' 1I11;;:lI'hl!'''lIliiU" . \II~filh -
\"'l'hi"I!"l1gttll d"r . \ , · ~ I , · lIIit 1!0t lllllz, Hild llll;':' I" 'i .\II ..lro..k- I'III1I!' d,'1' IlIlpriig llil'l'Il1 l:: ~l'ill'lI~ ..illzl'lul'l' Fil'l""11 Z11l'iick ZII
111'11 d"r Fa,' ..r, :tllf di, ' 1'''1', ('hi"dl'lIarlil!clI I" ', ligk ..it"l1 ',,"I' liihll'lI ",·i..lI. di,' 1'011 ',,"I' I lII p ri l g- lI i " r ll n l!~ I I ' t ' hu i k , ..Ih t
Z,·lI,·" d,', Fl'iihjahr~ 1111.1 d,'~ /l l'l'h"t rilll!" • allf d"11 (lrt'h lIi"hl~ 1'('1. liilld(·II. \'01' ..ol<-hl'lI Fil'lII"n warnt.. 1'1' lIaehdrii ..k
Il[wh ', ' ,1\\ i,' :\Ilf da" ,"'hll'illdpn IIl1d (JII..II,·n .I,' lIolz.... all ii,·h. ZIIIl'lzl wi, '~ /("dIH'r darallf Iriu. daß praklj~('h natiil'-
01,,1' lIa nd "Oll !!l'al'hi"'III'1I Ilar~ll'lIl1l1g(·n. IlI'h 11111' ~plilltholz zu impl'iil!nil'rl'lI III1t1 "~ tlt'lIIn:ll'h WÜII -
111I nli..Ir,'tl'lI \'OIlra:: Ill'ril-hll'l.' 111'. Ilr.III::..1a (. k ~('IH'I1~\\'I'rt i~l. da~ 1I0iz ill felfil! ,'orl!"l'rieht('II'1Il Zll~talll
, o n iil\('r dil' h..i 11 /) 11.k 0 n . I I' 11 k li 0 11 ,. u auftn'f"n- 1.'1 l'l·hallLlt'III,
d,," TI' h ,' n ;; p aIlllU 11 g .. 11 infolg'p pxzl'nlri~ ..IH'r La!!,' , :,nclal1l1 :pral'h 111'. Ohl·r-Illg . \ ' 0;; - iilJl'r ,1t'1I Ei u·
1'I 1111!' 11(,1' l'iIlZI'JrH'1I V..rf,illdlllll-.'1'f('i,,". IIl1d gi 11;.:" d:lllll lIiilwr f 111 ß tl .. : \\" i 11 cl I' .. 11,'11'. IIl1d \Vip,' allf dip \ ·I'rsu('h.. alll
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Vermischtes.
Der Holzmarld in der T checho- lowakei i:1 illl If ill-
1,li"k :IHf ,I.'n , ta rk"n E. port nal'll IlPllt:'I'lila ll.1 \'011 111' . Oll
,i. 1'1'1' Bpd"lIt HII::. \'011 d.·11 :'1I kZp:,~iOIl:"t aa tplI tier l'h" lIIa IJ
g-('II f11'"tl'l"rpi('hi"l'h- 1Igari~"hell ~Iollar('hi" "rfn'lIt sieh di"
T~ph l'eho-SlfJwak"i pill.... h('dl'lIl,,"t1\'1 Waldhl';·itzf's . Il.'r
\~'aldhp,,~allll dp~ I!p,a111 t..lI. l."I'ht'(·ho-..lowaki",·hl'n •.'taat. ::p
h,Ptp Wird anf I'lwa ·1 ~IIII . 11:\ g"1 ·,('hiitzt \'On tI!'lIen tI..r
Hallpttpil lIIit pt.wa J':l ~liII. 11" anf Böhlll(,il (Höhllll'r-Waltl )
pntf:tllt: allf ~Iähr('n kOlllnl\'n 1I,li:! Mil!. ha. :l1lf , 'l'hle:i\'11Il.! ~1iI!. I~". 1ll'I', ' adl'lwal.1 h1'1'1''''' ht \'01'. tipI' Lauhwalll
tlltt prll('''I)('h zlIriit'k. ()a: \" 'I'hiiltni, i..1 ptwa:1.I : O.!J: 011'111
\'lIt, pn'~'h~llIl. i"t "\'1' ~p~alllt .. . ' lI t 7.- I·: 11 ra~ tll'r ,'a tll'lwiildpr
,·I.wa \;).4" ~ltll. "hm. 011'1' tll'I" Lanll\\iild..r ,lal!"I!l'n nllr :!.77
~lrll. o1JlII. 1111 (;am.plI w"nl,'n "twa 10 ~Iill. "h", , 'nt7.- nnd
Bauholz g-'·WOIIIII'II .•11'1' Hp, I, i. t an"pr.... "olz. I11'1' trI' ·a mt..
~1I.'fuhrwprt (I.., Holzt'. wir,l mit 1 )1illianlt· t.!'hp~hi el1l'1'
Krolwn ~I' , c·hiitzt. .'un i. I a"..1' dip .\ u fuhr ill kpin I' \\,pi . I'
;':1 'n ·::,'It. d,'r t,.·lw..hi..ehp Holzlllllrkt, zl'i::t infoI".. 01,,1'
. ~'hw:~lIk,:ndl'lI .~ lI S f ll h l'- l' ll l i l i k dpr H..g-i ..nlllg- fa"t dla"'oti. 1'111
~ ,'rh:~.lt 111',"'. 1)11' . ':i!!"w"rkl' "illlI lIIit g'P '1'llIlitt U('lll "olz
"Iwrfullt: ull)!l'h'·lIrt· ~1('n~plI Hrptt ..1' ulld Ballholz harrPlI
dl'r y, 'n\' ''lIdylll!. ,lip :1111'1' IIIIlJ1(Ig-li('h i 't. , 0 lallg,· . ieh ,lil'
I{ pl!lPrllll)! nll'ht Zll "1111'1' fp~I"n AII,'fllhr-l'olitik I'nt. chli" -
lll'lI kallu. Bpi ,Iell lallgpII (: r""z\,n dpr T , ('1H'\'hfJ-~lfJ ak 'i
;!"~I'n da: ()I'lIt-l'Ilp Heic'h wird \'on dip,pII \,prhiiltni \'11
natllrgpmHLl alll'll nPIIL. /'hl:lI111 lu,pintlllLlt. _
Zur Entwicklun~ der Rohho lz - Wirt chalt plIlllI'hlJ1"n
wir l'ilH'1II .\nf::ltz VOll Oll('rfiir..I,·r a. I). 11. C:. I" I' 11 ,. I' III
11\
Eiff"!Il1rlll hin, n.uh tlrlH'1I sieh an exponiert en :'t l'lIl'n r-i u Zu Punkt I rlr-r Tag" . on luumr wurrh - pi u~tin ll n i~ ,'hl l'
Höeh-t -Winddruck VOll etwa IOD kA' für 1'1111 erl' pl!{'n hulu-. ' I't ' e h n i ~ ,' h l' Kommis-Ion ~,·wiihlt. hl'~lt'I1Plld au s dl'n Hru.
\It den Küsten dürfte jedoch mit einem 1I0rh irrößeren Dr. - 11I~. (; l' ~ I I' ~ I' h i al .. Olunnun. 0". - 11Ig'. \ ' U ~ s in
Winddruck zu rechnen sein. l ' ute r Berüek~ichti '~IIl " rh-r Hn-slau lind He!!il runus- Ha unu-i. ter Ilr. -hl!!. .l a " k "0 n in
\ ' I I' ,... e- , ,. •1'1' 'II~ 1. ,,1'1'1' 1I11 S~ von Prof. U I'Ün i n g würde e: g'I'IIÜ- :-t utt gart .
~en. (h.1'Ber echnung sowohl von Pletten. 'parren und Spros- \ '011 dpr UrülI,lun~ Ci lll'S Jh, it-h~all . ,('hll' ~ l'" fiir Hol z
, pn hl'l Däch ern al auch hei Wundglied ern für elnen Willd - kon strukti nnen wurde zunH('h~t ahg-psf'h/'n, Es I'pla ngtc Iul
druck VOll 7:ikA' Iür 1 '1 111 durchzuf ühren. Für Haut en von ~end l' E n t , (' h I i (' ß u n jz zur Annahme:
~ering'pr lIöhe k önn te dieser Winddruck entsprechend dr-n ..Die ,' ta ti kl' r-Tal'un~ 01,'" ..Ilt-lIl-el1l'u Il olzhall -\' pn ' ill- "
ministe riollen B/·,timlllllngcn nietlrigr-r angen ommen werd en. wählt d ie Herren Ur, (; I' " t p s c hi . Olu-r-I ugeu l- ur V 0' - .
Bpzüglieh dpr ministeriell vorgeschrieben en Schnee - Pr..1a (' k s 0 n nnd e rtr-ilt illIH'1I d en . \ u ft ra~. s ich mit dplI!
last en hält es rler Hedn el' für ausreichend ein citizo Schnee- l ' ntera usschuß fiir Holz im ...\l'heit ~au ,, : ehIlU für einhvit-
la. ten in 111'1' \\'ri ~ r zn lx-rüeksichtigcn, 'daU di r ~'inr Seitr- lieh e Buupnlizoi-Hcst tmrnungen' im ... . nr meuau sschuß .(.01'
.les Dach es \' 0111'. dil' and er e hall)' Schneelu st zu trag'pn deutsch en Indust rie" in \'erl .illllllng' zu setzen, um \'n.r -
11:1/. Hez üjrlich der ministeriell vonn -sehriebeneu Einzella st . ehWg-p für (lip ZlIl ii ~ s i g"en Bpan , pr uchu uuon und f~ir <I~I '
von 100 kl( für l'I ett en. Sparren lind Oberlichtspros en 1'1'- BI'r l'l'hn\llI~~\\' eisr rlr-s Bauh olze: zn ma chen. , 0 1\ I" dH'
""heint dIes!' Bl'stimll\un~ für letztere ü"rrflUs:·g". da Iür Inter ess en <11': ..Deut schen l lolzbau-Vr-reiu s" in jpoll-I' I{i('h
da:, Betreten ~tl'ilt-r (therlit'ht e ..tets eine Leit er erforde rlich tung zu wahren lind zn vert re te n. Dip Kunlereu z ist ,1 .:1'
i. t und flache llhf'rliehte ohnehin mit einer dir Last vleich- Ansicht, claß a uf dr-m \\' t'g' <l f''' Zu..amm pnarheiten : mitlIläUi~ vern-ilenden Unterlage Will Sehutz 1lP. {iJaiH:- vrr- dl'm hereil- IIt' ·trhpndpn Cnt prall: 'chllß fiir Holz und .11' -
,I hl'n wpnlen. ,rn Ohmann, Banrat .' c haI' f f in Hamhmg-. :il'!1 im Aug-rn·
Ili,' \nor,innn~ \'on Winc!vprhiinllrn in <l pr nal'htlii"'lt' I,liek am sehlll'lIst en dip 1I,'rallsg-ahf' interimi,ti du'r Vor-
i"t lwi "t:lI"!"rr 1)a('hpin<lpI'kun~ nipht prfol'lh ·l'lit-h. dag-cg'I'n :ehHigl ' r rmög-liehen la "P. die t' ~ ~l' lattpn. mit höhl'fl'n BI'
wohl hri Zip/,,·I,!ächertl. l'app,liit'hl'l'. <lil' nllr hi" W r il\l- m an pruehullO"l'n - al n:Leh .!t·m pl'l'uLli,ehrn .Iini. tprhll -
;!"pwi,:,pn Ura'1 "ta'rr sinti. hinnl'n Win<lkraft in <leI' Ehen " Erlal\ zuläs~ig- - zu n 'ehnrn. Sir g'rlangt l' Zll tlil's pr Allf-
<11'1' Ilaehtliil'he nllr in !JPsehrHnktell1 ~Iaf.l ohne Win<lverhlln<l fa~ '\lng' da<lureh• .lall von 11m. Baurat . ..·harff I )('rpit~ po-
iihp,rtrag-rn. Dip alls clpn WinollloIn('nll'n III'rriihrenden .'pan, si(in Vorsehläg-e all. 'g-I·arlll·it l't IIntl . f'in(-n ~litarhp it l'rJl ZIlI'
nungrn :in<l verhiiltni. lI1iil\ig- klpin IIn<l können in <11'1' Hrg't'l nt'~"lItaehtnng- vorg-t' ll'<Tt wnr<lpn. ,Iir drn WUn- ehen d,',
\'( rnaehlib"igt wl'r<lrn. wohingl'gen prfahrun~:i!emiIß di .. ..Pput' l'lwu Ifolzhau-Vpreiu , " wp, putli('h pn t~I'g 'U kommt'lI.
\)uprkräftt' von 1 kl( fill' I "lU Tif'fp dpr Ilal'htliiehc no('h zu ' \\'a: dip .'rhaffuu:,: l'illl's H .·i clbau,,('h lbSI'~ aul.'l')a!Ig't.
lii~~i:,: silld. dpr von I'inig'f'n ~eitl'n aU~I'I'I'g-t wlml l'. . 0 ~t, 'ht ,he ~~!n -
In tll'lll folg"lIdpu Berit-ht hptoutl' /Ir. Pr..Iark~{)u dp'l fl'rpuz allf Ilplll .'tan,lpunkt. da (1 d un' h piul' okh,' (,ruu-
I'u(pr"ehied. <\1'1' zwi.elwn lu~rnil'ur- ulld ZimInpn'r _KOIl- dung" im ,\ II Ilf'uhlit'k Iwhl'U oI, 'm ,·rwiihult·u I' nt . ' ra u~' l'h u ll
. truktionpn ,Ialill 111', tl'ht. (laß hl'i ,\t-u Inl!l'uil'lIr-Kon~truk , fHr /lolz um I'ilw nt'UI' K1irl' I'r I'haft mit g)" il'lll'u ZWPI'~ " u
linnru pin ~t.lli~l·h,'1' Ilill\\'ri~. pinsl'hlipßli('h IIpr allftrptPIi und Zh·!t'u gl'bil,ll'f wUnl, ': da , ,·r.el\l' iut un ' i r t ~ ( · ha ft l ll'h .
tipu Ikansl'rul'hun~pn in ,Ipn !!'l'w1ihltpn VI'rhiwlungstpilpn E muß ;weh darauf hin/!I'\ i,'~('u w"rdl·u. Ilaß di,' ,\1'-
I'inzun'irh"n i..t. w1ihrpnl IlI'i dpu il~liehl'n zimmermann _ Ill'itpu rl.. \·lIt ..rau "hu .. filr /lolz \om i!l' lmll'n ...\1 -
lII1ißig-en Kon"t ruktiout'lI zur "'-I"t,'lIl1ul\" ou 'prpnlr\\ prk"l1 hpit. 11 ,rhuß filr "illhpitliPh" HalllHlizl·i- \"or,ehrift plI" uu I
und Hilnl!p\\·erkplL. di,' pillen mphrfaf'1len /Io]z\' rhrauch iu- om "', amtl'll .,'ornl(·lIau. ('huLI .\tor .Iput. ph('11 Iwlu . tri I'"
folgp B"r tplhlnl! VOll \"1·l'1.ahnungpn h('nl\tigl'lI, t'ill :<>I('h,-r dur('hzul'eratpn IIn.1 zu ~ruehmil!l'lI . iud . 1)1'1' ... ' OrJI\l' 11
insnf"rJ1 ni('ht prforol..rli('h wird, als dil' ~pallllw,·itpn Ulltl'l au ",·hu!.1 011'1' dl'lltsl'hpn IlIdu:lril'" i 't ahpr hprpit , al-
10 m IiP~('lI, Dr. Jaek,'oll wrlangt, lIall ~all1. allgl'lIIl'in Hall- 1~l'i"hsall~~ehull :Iufg'ph:Ult. In ihm , ilHI al /) alll ' a n dip, 1'1'
kou:trukt ionen mit m"hr al. 10 m :'pann 'pite als IUg'l'uipnr- I· rag'" mlttl'lh: I' und IIll1nitt pllmI' intpn' ', h' rtl' U Kn'i..p vpr
1"on truktiollln all7.lbl'ro·l'11Pn .eil'n uud hi"rfür d,'r . ta - trl'~(·u. , odaß p. au('h au : oIip ,'m (;rulI'! pillt' 111 '_011011'1""1
ti,('h.· .'adl\\·l'b g'l'fonl"rt wpnl,'. - /lil'rn:lI'h ~ah Ilr. Ilr. HI'II'h, au. s('hus , ..: ni"ht IU 'darf.
, 1 :Ick ~on auf (;runll dpr Yorg'('lIanntl'n Bpri('htp spiup .\ n- \\'ohl ahpr I'rs('h"in! I': 01 1'1' Konf. ·r/'uz wtin ('hPI!. \\1'1'1.
sit-ht Hhpr .Ii,· zulii . "i~1' BI'an~prn('hlln~ dps lIolzp~ hei In- d,em I!l'uannt u l'utpr:lll~sdlll li 'I'iitl'rhin pilll' 1'1'\ I'ikrt ..
~ellil'lIr-Konstruktiolll'n h..kauut. wolll'i 1'1' fa~t dllrphwe ·' I· orm. pl \\ a ua('h dl'm ~Iu tpr früh l'n'r H" it-h au sehii- I' . zu
allf (!t'1lI .'taudpunkt :,tand. dal.1 \\'I''' I'lItlil'h hiihprp ZIW- 11I1~ ~,'hl'n ."1101 ihn.1 ,li,· .\ nf)!a lu· ZIIzuwpi Pli. mit pri 'a t n ullol
Ill'1ll'k - B,'an~Jll'1ll'hun~en. z. T. bb :?OO kJ.:/'Il"1II znzl~ass "n nffpntl1('hpli ~!Jtll'lll \"l'rsudlP nlld !"nl'. dlunl!'pu "roUI'1I ~,i
:"in WÜl'tlPII. ll's allzu,tplIl'lI. Ili,' ~liIl!lidlkt'it oIaw i. t olu\l' \\':'"itpl'l '- I!('
1111 , \ II~ e h I Il ß :tll jl'dplI r illzl'llI!'1I B('ridlt fall.1 pin!' 1'1''',' ~!'hl'l~ . .Ia .1"1' l"ntl'ra11, -,·!tnLI fUr Holz rlwlI h"\l 1t' ""fu !:t
.\ 11. ~praI'IH ' nnt!'r .1t·1I ,\ nwp"pndpn :t~ltt. E. kOlllltf' 117it I-I. , i('h dllr"h Kooptation zu ..rg-iill7. ' 11 : '
!:t'fril,<ligulIg' fl,,,t~I, ..tl'lIt w!'rtipil • .lall oIip .\ nrl'~llII~ell 01,,1' \ f I' 'I' k
'J . I . f I I I I f , 11 1 11' ag-ulI~ ' :\1111 lIIit Bpfri, li"'un" '' lIriu'k '''l'hlit-kt
",l'!'i(' Itl'r..tatl ,·r !!l'li[;lt elltpd~ auf 1'lI" It larPII \W 1'11 g-I' al \\ I l1 I I' ,....,...I . 1" 'I'IC1'11. 1I'l ' '.r~,' >111',',· ,ill.1 ill .11'1' Z l'i~d\(,IIZpit \\I'it, 'r
pu warPlI. 111'1",1' g-I"i<'hfall~ ;':I'lIIal'hto ',lIIwiillllt· wird ..p:i :~II ..g-,'hf'utl't .1111<1 v,'rfol;.:'1 \\lmlt'lI. Wir ..... .r'lt 11 :111 <1i,' "I'
11'1' n(wh all tli,·:,pr :'t l'lIo- ZII "pl'l·,'hl'lI ~I'ill illl .\ n"l'hlll[;l '111 .. tl'lh· \'flll I-all ZII !":dl H""r .Iip pillf,:'pll'il' tPII ·c'hritt .. I".
1'11 11' a u, ftihrlil'l\l'n ' Wipdpl';.:alu' 01,·1' "illZl'hlplI \'ortrlig-,·. I'whtpil. - I1I' U I ,. h I' I' 1111 I z I. a 11 _ \ ,. I' ,. i n.
-~-----
i"rankflll'l. dl'\' 11111, ·1' dl'11I Til, 'l: .. Il i I' I. al! t" d I' I' d I' 111
" I' h I'!I 11 111 ;- 1\ ir t . ,. h a f , .. illl .Ialllla r di..... ' ./:/hn i1l
d , I' .. I' rankf. Ztg-:' 1'1' I'hi"II"n i. I. dip flll)! ' ndp lI h..a.-lII"11
\\I 'rt pn :'t plll'n :
()pr Krieg' "r:u·hlp . \\ if' \'orau, Zll "hl'lI war. alll''' allf
~lpul.. nl 'hit ,t tipI'. I{ohhn]z-Wil( :dlaft groLl/' ·..riilld,'ru!lI!'P!I.
~ullach , t : \'I'rrll lntll'ri pr B,·d:lI'f. . ' t ill ta IId in ,kr I'rodll k
tlon. dallll : plöt zlidl allll pror.lPlltlit·h "'roll" r B"darf ill I'ill
·".'hH'1I .' ort illlt'lltPII fUr Z\\ "('k( ' tipI' Kr il'~ fUhrllllg, \ '011
~ tii n d i g- " I'lIIwiilwllg in tI"r lIolzgl'\\ illnllll;':- 1111<1 d"nl ,\ h
trall:port illfol~,' Ha il)lIi l'rulI~ 1I11t1 Haliollali i, 1'lI1I~ d"r
TraII , portlllittl 'l IIIHI \rhl'it kriift". W..ilt rhill t"ih\l i I' Kon
z, . iOllil'rtIl1g' .11', Hallllt'l UII.l Will '1I'il g"'hllllc!1'1I1' \\' irl
. I'haft . 1IlIIIII'rhill hli"b pilI,' !!I' i. ,. ,' ta hilitä t ill dl'r Er
ZI'IIg-IIII!! tll'r Ilallptvll'wl'TllIlIg - (:I'lIPP"II: . ·III7.holz, (:1'11
hellholz. Papi..rholz. Hn'lInho!z IInti \'prkllhhllll!' holz " ,
tphpn. 1111 .Iahr 1011\ \\ IInl'lI t1it .\n pniehl' ,!t'r 1I1,'n'
',.1' altllllg' ill1l11t'r ;.:'rtißl'r: ~illl'nhohll'n. H; ral'kl'n),(i1zer.
. ·ehlll'zholzrahl1le ll. (;1'\\' hr.l'b. ftl·. Wa~I'\I. B IIt'lI U,\I .
11 illZll k:wl tI,'r Bl'tlarf tipI' ('"lIl1lo:I'-Fabrikl'lI. ill'\' H'·r;.:
\\l ·rk,· all f:l'ub.'lIholz IInti tipI' du'mi .-Ilt"11 Illou tri, ' all \'pr
kohhlllg' . hi,lzpnl, In ,!!I l'il'h. nl 1'lIIfall~ \ l\('h,1'1I dil' . nfor
d"rtlllg'1'1I all ,Iil .',,11\\ ·r- Intlll"t l'il'. l'ar,t1lpl mit tI('1I .\lIfol
t!prUIIg-rll dl'r 11 ,'I' n' \'('rwaltulIg" ,tpi~prtl' ich d"r Ik'd:lIf
all Kohlt, für Ili,' 11\1111 . trip. (lIfol!!l' tipI' zahlr..i<'h '11 Einht '
rufung('11 pllt"t: IId UI"'I'all ~roß, · . ' ot all \rlu'it kräften.
.\1-0 ~,. t..il!,'rlt· . iLl\ I'rhahlli oll \11 ,,·llOt 1I11t1 . Ta r11
fr,lgl' 1I11t1 iufnlg"t· ,la 'Oll \\1 ' ellllid .., l'n 'i tpil!l·rulI~'. tli,'
allf dl'lIl \\'I'I! ilhl'r tli,' 11,,1'1"'" ' I ' n\ a lt ll ll ~ da H..jph 1.\1 11'1
"1'11 "atI ... (:,. "hil'klpn' EiJ,kallf.I'0lilik hiitl,' I'illl' 1'1
O. 1~.
n~inflig-c Pryi. I'l ' g-uli l'run~ fiir H(Jh~toffp uud Fl'rl ig-El'7. l'ug-
Ill:SC herb eiführen und übermäßig sn Kripg". gewinnl'n teu-
ern k?l1ncII, in. besondere Iür Erzeugni, se au Holz. Der
':orstf kUB war Hauptlieferant dl' Roh toff es, der . Iilitiir-
f ku Hauptalmebmer. Von der holzverarbeit enden Indu-
Irie ist oft gcnug' auf di e schädlichen Wirkungen der Preis -
lid,' EI,-ml'nll' in .k-n h'g it illl"11 ll.uul..1 I'indrii ll;:t l'n. )):111 11
kam die I-(l'oU,' Hrennstuff-. -ot. di lJ auf d ie Preise trcibeud
einwirkte.
Die plötzli chen und ungeheuren Pr eisst eigerungen a ur
dun Brennholz-Markt mußt en nnturgemäß auf den ,T u I t. >

















































Il'l'iht'r"i hinuewie. en worden. an der vor allem die : taat -
[01' t-\'Pl'llaltlllwl'n mit xch ukl t rajren. Zum 1 eil Iranz off n
ha l: -u . ie de n ,'taudpnnkl vertr ..te n, daß die Erlö " filr Holz
ja den einzvlncn Blaatell zu flössen, während die Krielr"
ku teu vorn Hl'ieh 7.tI heznhlen "..ieu. Der Partikular i /IlU"
il' 'lI'. Nur »inzeln« Hp<ri"rung'l'n machten r ühmliche .\ u ·,
nahm,'n. V,'I'.t'hlim/lll'rnd wirkte, daL\ sich zahlreich , UII . CI-
30. •Juni lll_O,
,TU zh ölzer natunremäß höhere Prei P verlangen. miu.l«
t n aber, da di" , Tulzhölz t'r sich clbstver tändlich al.-
Brennholz verwerten lassen, den Brennholz-Preis. Tatsäeh -
lieh wurden 'talllDillutzhölZt'r, Gruben- und Papierholz USW.,
Sortirnentr-. die den uuenthehrlit-heu Rohstoff der Holzver
PlI lung -Imlustrie und ih-r Bergwerke darstellen. in g-roßen
~Ias 'CIl zu Hren Iholz zer chnitten. Dieser Fr ..v..1 :tci/!"rte
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· ivh d,·ralt. da\.\ ~lallg"1 an (;l'ull\'uholl. riut ra t uu.l di ..
Fiil'dl'l'lIl1;! ,10,1' Kuhlr- g'I'W h1'.11'1 wurih-. Ehl'lI~o dl'ohll' au-
g-ll'i"h{'1I (:l'iil\lll'1I ,1"11 :-'iig-"wl'l'kl'lI uml alld"1'1'1I Hulziudu
-trk-u Hoh~tof[-~Iallg-I'l. .\I~ I'illl' \'l'l'fiig-ulIl! ,1i1"l'lII Tr«i
],1'11 7.11 str-ut-rn '·I'I'~u..htr-, war tla: I' ind lu-rvits in .I '11
J:I'UIIJU'II ;!pfalll'll.
I )ip 1'\i,'dplI~],I',IiIlg-lIl1gl'lI und ,10,1' Hiil'kg-allg- tI,'1' Kuh-
Il'lIfiinlo'1'1111g- hrnchn-n l'iJu' wi-iu-n- \"'I"('hlillllll"rulIg-, 1l,.1'
ltrr-nuholz wurh.-r wurde inunr-r g-röl.l, 'r, 1IIJII'rhaih I'illp:
.Iahn« st i,';!plI ,Ii(' Pn-i 'I' 11111 das Fünf- hi, Zl'hllfa ..1Il', l'1I-
g-phl'ul'l' llolzmenjn-n wurrlou ins Ausla nd verschoben. Zll
UII"l'n'lII :-,('ha,ll'l1 vor a ll.-ru sr-hr vi«l H 0 h 11 Ut Zhol t:
l rir- sinkendr- Valuta hl'al'hll' imnu-r wr-in-n: Erhlihullj! d,',
lnlund-Hnlzprr-isr-. EI'"t in dou k-tztvu \\'ol'lll'lI ~illd hierin
viu g'l'wi~:er :-'tilbtalul UI\II ..in Hfil'kg-allg' l'illg'ptrt'll'II, I\U
oI"I',..lhen Str-llr- wur.h- k ürzlh-h unter dem :-;lil'hwort ..1:1'
'1IIIduIIg' um Bohholz-~Ial'kt't.. g-..wi~:"11 1I0fflluug'('n HaulII
g-1'g','h('11 un-I mit Bezug' auf dCII vorhin g't'lIalllltplI .\ rt ik«!
aU'g't'fiihl'l:
.. ))1'1' UII\'l'I'II]('idli,'IIl' l{iil'k~l'hlag' i~t ('ing't'lrt'lplI, ZUII1
.Iahl'l'~hpg'illn ha]>I' il'll UIIII'I' tlplII Tili'1 •.Dil' Lag'p dl'1' d,'ut-
~"hl'lI 1I0Izwil'l~l'hafl" auf dil' KrisPlI hingl'wil'RplI. di!' !'ill!'lll
d"l'a 1'1 pliHzlil-hl'lI EII1POI'R!'hllpllf'lI 01,,1' I'I'l'i~I' folg-('II lI1ii,,·
~plI. Ilip B"''''l'ulIg' ,1,,1' ~lark Uiltl alldpl'(' 1l1ll,UiJlIll' hah!'l1
uUIIII]('hr zipllllil'h pliifzlil'h ('ill!'11 tTlII,('h\\'UIIg' auf tI('lI\ Hoh-
hlllz-.\lal'kl ,('it..\lIfallg- April hPrvol'g-.'rnfl'lI. d('1' zu pilll'l'
(;l':IllUlUIIg' dp, IIl1lzlllarkt(" fiihl'('l1 kalln. B('i l'illig'('11 :-'01'-
tilll!'lll!'lI war dpr ,0g'l'lIallllt!' Wpltlllarkt-I'n'i" 1"'I'l'il: ii]"'r-
:l'hl'itt!'1l Ulld lIa('hdl'lII di,' B!'S""1'1111g- dl'l' .\Iark l'ilH' g-"-
wi-"l' ,'tahililiit zl'ig'tl'. hl'gallll pilll' :tal'kP Zuriil'khaltull"
h"illl Eillkauf. dil' "idl lIatllrg'l'IIIÜLI audl auf :-;iig'l'waI',~
"I'. tn'(·k!. E" wiin' ,phI' Z1I Wiill,('hPII. \\'1'1111 da, lIolz;!,',
"'hiifl lIi"ht lIur ill B,'ZlIg' auf di .. I'n'ishiitluIIg-. ,olld,'rn
· 1wh hpziig'li"h tll'r lIalulo'I:g-l'hr:ilwhl' wip,lpr ill hp.. pr" ulI'l
· tahil .. lIahm'lI kllllllllt. Ili,' 7.111o'lr.l pill;!"l'i-:('n!'1I B"oIill-
j!llIlg-t'lI ]"'7.iig-]i..h tI,'1' Li,.f,'rnug'. ,\hllahlll" ulld Zahlllll/!
,\,ra..I\('1I j..dplII kauflllülllli: ..h!'11 (:I'fiihll' 1I0hll. 11I11II"rhill
IIIUI.I darallf hill:!.'\\'i,', '11 WI'I'd"II, .laLl k,·ilH'. \\'..g-... il1l' \'t,I"'r-
prodllklioll "orli"g't od,,1' g'ar d..r I\"darf ahll"hlll"lId i. l.
Ili" Zurii"khaltulI;! l"'illl Eillkauf ist. wi,' . "hon I'rwiihllt.
:'lIf di .. B..,,~,'rllng- ,1,·1' \'alllla IIl1d dil' EI'\\'artung- hillig-I'r..r
I'fl·i.,' zilrikk ZII fiihn'lI ..\ IId,'r,,'ib kallil :11(('h "ou k"illt'lIl
r.']"'rl ...darf od ..r :1I1g-"lIhli,·kli"h.'r lIolZliOl. di,' H..dl' :"ill.
B"i llliiL'ig-"1l .\lIfonl"1'1111g"'1I wird ,1,,1' 11l1:uulI'I'darf wahl'-
,(·Iu'iulidl g-!'dp('kt \\ "nll'lI ki\III1"II. .\ uf "inpu w..i"'n'lI
allzu ;!rol.11'1I PI'l'bl'ii"kgallg- wird lIlall "ieh lIil'ht v,'r1a"'''11
d iirrl'lI. w ..~hall, iiIo"l'stiinl,' .\ 1Ig',1 vl'I'kii IIf" ,ehr 1.11 ii1,,·1'-
Io'g,'n "ill'l. Ili,' j,'lziI!PII \'I'l'hiiltllis".. hahell ill:nfl'rJI I'ill"n
hl'''OIUll'l'I'1I VOl'tt'i!. ab ~i" dl'lI ,'pI'kulalltl'lI da~ lIalld\\l'rk
IPg"'1I ulld dil' (;jldl' d,'1' 1"g'itinll'lI lIolzhiilldll'1' \'011 dl'lI 1111
gl'~lI1UlplI 1·;I"III1'lIt"II. di,' hallpt~ii"hli<-h di .. I 'n'i"l n'il"'n'i ..,i
'1'1'f'ehllld,'I"II. 1't'fn'it:1I Ill'lfplI, Il"1111 I...i ..ill('1' o.'I\'i""1I
I ,'tahilitiit d,'1' I'n-i. I' IIIUt I"'i d('1' .\Iiig-lil·hkl'it .. illl~' \\I'il,'
1'1'11 allllliihlil'1ll'l1 I'l'l'i. ahhall<'~ i,1 da: (:,'I,!I'''l'di''II1'1I lIil'ht
'0 miilwlo: wi.. hi,h,·1' l ...i d"l1 ulliih"I'",'hhal'l-1I \'('I'hiiltlli'-
: ..n. E: wal' al:o :11H'h di .. hikh ..t .. Z"il. daLl d"11I I'n'i.
\\ahll jllll I'ill (;"'lIl1dung-~ l'n'r...I~ fol;!t .....
\'011 alld"n'l' .','it .. j..d, ...h wird darauf hing-('wi,' t'lI. dall
dl'l' I'n'i. -.\Iohau am 1I0lr.lllal'kt nil'ht allfzllh"IIPII ... i. 11 'UII
:llll'h di.· . "'lIkuug' ,10,1' I'n·i,,' j"h laug'. am '·ollzi.·h,' .•/..,Il'1I
fall. lil'g"l1 di,' \"'I'hiiltlli " fiil' dito \"'rhr:lIwh,'1' hi.'r . o.
dal~ di,' B'-II"gullg- '11 auf d"11I 1I0lzmarkl mit .\uflll,'rk alll
k"il ZII 't'l'folg-1'1I :illd.
Wohnlln~ not .und Holzhiills.er in England. \\"'nll ill
I"'ut "hlaud ZIII'Z"11 IIl1'hr al "111" ~Iillioll d"Ul ,,11"1' 1".1
lIIili..1I ol"I:(('hlo ill,1 IIl1d ill " ot'lllal'l i"J'('II. ,'01 \1 ohll 11 11;:"11.
od"r ill antl"I't'1I IIl'h,'lf"lI allf ..ilI" dall"l'Ild ....i"..n,' Woh
1I1111g' ,·hll. iil'hli;! lIal'll'lI. :0 kallil da. hl'i d ..r E~IIWi"klllll'
d~'r polili"'III'1I \·"I'hiiltlli. .• ' illl 1)"lIt."hl'lI l{I'j"h, \10 .i,';;
tlH' 1l,'ul-,·hl'lI. all" d"l1 11111('1' fn'lIlll .. 11, rr "haft ;!I'k 0111 1111'
11"11 L:'lId ..,II'II"1I ZII:all'III"1I dl'iillg"II. lIil'hl "l'ill'1' til"'1
ra.dl 'n. I';' iilo"l'ra:"hl alo,'r illlllll'rhill <'1\1':, • \1 ..1111 alll'lI
:l~h EIIg-laild iil,,'1' g'l'ol.\I' Wohllllug'.1I01 t"'l'it'lIll't 11 in!. \\'i,
dl" .. dOll "lnpfulld"11 \\'ird. I"·,, ..i. I d..r 1'111. lallt!. daLl di"
gl'o'.I" Z,'illlllg' ..TillH'." ,i"h zu 1I"gillll di,':,,· ,lahn'. " "
alllal.',t g-". ,,11"11 hat. ..illI' :-'olltl"I'-.\II:g-:d,,'... 11011. jll/! ,'upplo
1I1l'lIt .. ZII .\·l'l'all:lalt('II. !IIII ill zaldn'il'h"l1 B,'itl'ii;:('n all.
d"n v"I'",·hH',lplI ..lpu (:,'hll'I"1I d," Ilan:halll'" di" B"viilk,'
1111Ig- zu 1"'I,,III'l'1I IIl1d di,' ZIII' Ill-kiilllprllll" d"r \\'OhIlUIIO_
1101 ZII "rgl't,jf"lIdPII ~Ial.\nahllll'n 1.11 unll'l':tfitz('11. .\1 ...1' al~'11
hl"r i<1 ", .Ullilliig-li('h g-,'\\'ord"II, da. \\'ohllullg '-l\l'diililli,
d.lln·h.ln:I..I\·,' lIall\\'l'l'k" ZII l ...fl'il'digl'lI . .I:, di., 1'1't'i " hi,'I'-
fUI: "I" !II Il"ul. ehlalld. 11'0 :i .. da: Z\lallzig'fOl"hl' ,)Pr \ 01'
kl....g'.Z"II 1"'t I'<I;!I' 11. allf "ill Vi"lfa"lll': d,,1' fril'dPl1. 1.l'i1 t,·,,_
Iil'g'('11 ill'!. \\'''1111 :lIIl'h ill dl'1I ,'lil.It"1I • ','uhauI ..n "l'l'i~h
t .. t ""rdplI.. ° ;:<,lIiigl'n di ... " d'>I'h lIil'ht f'lItfl'rJll d"lJ1 H,'-
darf, d"r lIi"ht l'i 11 lJIal ill EII"larlll . t'lh~l. trl'dpl'kt wl'nll'n
k.:lIl1l.. Di....... ,i..ht "i"!l .\'it'I!II.;J,r g-l'l1iitiI-,1. :;;,f oIit' lIi!ft' d, I'
I 01011"'11. 111 t'r-I,'I' I.IUI'· I allada. zlIrii('k ZII I!n'if,'u. Tla
1I:(('h iil,,'I', ..hlii;!igl·1I . ·..hiiIZllI1;,:. '1I uu-hr a l- ~lllll 11()11 I,W.u,' ·1'
lIiilig' \1 ('nll'l1. UIII ,10·1' \\'Ohl1ll1lg- not iu EI1g-lallll ,," II;!" I"
lIIaLlplI wl'ui;: tl'lI< r.1I st ..u,·1'11 IIl1d da . 1'1lg'li-dll ' Elllpfilldt'u
f:' . tau. ,,,hlil'l'Ji"h au da: Eillfalllili uhau dt'lIkt.:o 11IuL\
di-r l lulzrr-ieht nm 01( ,1' J)olllil1ioll zur Hpkii11lpfunj! d..r 1' 01
mit 1"'itr:lf,:'I'II, Kanadn lipf, 'rt tran. (lortalol, ' Wohllhiiu r-r
"Oll 1:I:ll.:i m (;ruudlliil·h,·. dip 2 Wohnrämu » \'011 ",wa
4.~1 : :1.:1 111 Fliit-ht'. :! , '..hlafl ii111111 '. Kiil'h,'. Ba,!. I );U'hkallllll pr
und \ ·prallda. j"dodl ki-in» \'orridltulI~ fiir .\nla!!t' pirll'-
Kr-lh-r. ,'<itzl'lI. fiir I:!:I Pfllrltl Ir .-i \ ',IIII'OU\" I' uu.l ti,li
I'fullol fn'i Lon .lon .•'adl d.'r Friv .h-u n -r-hnuiur ,'rg·iilo., ,Ja-
4(iO und 13 sso ~I. in (;old. j..do"h ~I 000 und 1:3(i (lOO ~I.
in 0I,,"I.'I'h"11I l'apif'rg-t'ld . .\11 dit', -u :-'111111111'11 I,,-all. (l1'1Whl
dip Frucht ülu -r ,Ipn (Iz, 'all a llr-iu ~II (JOII ~1. in I'apit'r. Ila
IIUII di,' kallarli''''I'' 1I0lz - l lId u, t l'i,' uuch <11'11 '·"r,u..h ;!"
1I.&:I"hl hat. Eing'al1;! in Il"111 "hlallol zu g-"" innen. '0 ,,rgi.101
,1I'h ... hon aus di.· 1'11 Zahlen «in g-roU,'1' \ 'or"l'rllnj! d"r \1"11 -
au . hi!lig-('1' arl ...itplloIl'n d"lI1. ('hplI lIo1z-III,lu~lril'. g-am. a~'
g-",, 'hl'lI von rh-m lmstand, oIaLI da . d"III"f'hp llo1zhall" "I
forl""hn'itpIHll'l' \ 'l'r\,ollkoIllIllIlUU" . "illt'r 1,'"hni,,('IH'II .\ 11-
'~I'I.IIIIIIIg-t'1I da: au,liilldi",'IIl' FaJ,rikal uIIg-Il'ieh iil..'rr;Ig-l.
• "lI dun'h lot'hlirdlieh"l1 ErlaU dip lIolr.hau\l·pbp al" \ 011 -
hauwpi"p allt'rkallnl wird 111101 11Iit 'lI' "lItlil'hplI Bau -Erlt·il'h -
Ipl'uIIg-t'n d,'1' (;('wiihruIIg' all"h d..r Bal·lko. 1t'II-Zw:('hii,,1' ,kir
t'rfl'pIII. haI da . Ilnlzhau, ill Il"u!. ('hlalld fn 'i" Halm ullol
I'r:tpht ill lilg-Ikh g'rüU..n'r \ 'ollkollllllnlllll'it lmd :-'('hiiIlIH'it. -
Der Holzbedarf Deut chland , wil' pr . kh ill ,,,"I' kiillf-
tig-t'1I wirt-"hafllil'hf'lI ~;III" i"khlll" dar tdll'lI \I ird. i-t ZIII"
z..il dip .'org-p dl'r fa"hlh'hl'lI Kn'[;.t'. \\'i p l'1'0f, Pr. \\' i 111
III t' I' \'011 d,'r 1'lIi ·,' r"itiil Frl'ilHlrg' i. BI'. illl ..llo-UI~dl' 11
\\'alol" all .fiihrt. hat <la: 1)"111 "hl' H"idl \01' d"lll Kri ..)! a!l
jiihrlkh zu I'illpl' pig-"IIl'1I Erz"IIg'III1g- lIo..h "'\la 1~1 ~lill.
F'· .lm"lpr .'lIlzholz ,in;!pfiihrl. ,\ lIf di, '" Einfuhr l11ußt..
\\ilhrl'lId .I.. Kri,,;!.. \I'ni"'ll'" I' ·rd,'n. Wir <liirf!'11 ·"hiil
Z"II. daLI ill Il,'ut 'l'hl:II,,1 zu <li,· . pr Z"it l'un,1 liD .Iill. , I..
lIolz g-"lIulzt uII,1 :l1wh ZII;!('\I:Il·h.('1I illd. Ila,oll war "'\1,1
di,· lI;ilft, • ' ulzholz. di" lIiilft,' BI' '1Il1holz. ~Iil <1"111 Fri"
d"lI' ..hluLI haloli" <1"111 ..h,' \\'al,III:,,'I,, ' .. illt' all "hllli"lll'
Eil1l11ILI,' ,'r1ittpu. da oIul'1'1I dil' alo""lr"tl'l1t'l1 (:,·Ioi",,· Oll ,k r
11.:! ~Iill. ha 11I1"<"n,ll'n \"aldtl!i,~III ' d,': H"i"hl'< 14 % \,.;'-
lO!'l'1I g-"g-:IIIg-l'U 111101 w"ill'l' ,llIrl'h di, ' B,'. ('IZIIII" 1'1\1;1 ,,{,
\\('g-g-"fall"n . illol. wpi! \I ir iil" 'r oIpn'lI Ertr:\" IIh~ll fn 'i \1'1'
f!.Ig'''1I dii~fl'n und dip \""I:"lIdllll;! in dip hol;al'lllt'n Eul .'n/l'
lanol,'1' 1lI~'ht \'IJIl all"lll .\ lIfa ng' all Iii('kpnlo" kOlltl'olli,'11
1111,1 \"'rh""ll'rl wprd"l1 konllt". I )"1' ~Ia, . t' na ..h "t'l'fii:r1
!l"nl · , ' Ir ~a ll d .daher. iil,, ·1' "inplI :!O % g-"rinj!f'rl'n El'lra". al-
111 d,'1' \ orkl'lpg' . Z"It. .'d!<lll di .. Tat a('h p 1...lout \\'illl 11 ll' r.
IIl1d dit' l 'llIl1iig'lidlkt'il. ulI.pn- I';illfuhr au' , 01"111 11.1"11 1I i'4
'~, 'r i.n (:ang- ZII Iorin;!"n. la,. ('n 01"11 , '( 'hlnL~ r,u. daß "in .'111(1
f1l1dllf'h( 'r ~Ianj!,'l all lIoh pilltn'll'll 111111.1• . 0lo:t1t1 d,'r \ .. 1'
Iorallt'h oIun'h d"11 (:an;! 01,,1' III<lu . tri "l1 ulld di., Enlf:dt ll. II ..!
d(:1' Hautiilig-k ..il l'illigprlliallpu dplI alt"11 B, 'diirfl1i~,,'n -!,'II
\ ·,, '01 ..1' lIiih"rl. P"lIl1 Wl'lIl1 "ir allt'h lIo"h HII, 'r "i1\1' 1{!'r1\1'
'Oll .\1thiilZl'rJl. \·"l'fiig-plI. di,' g" . "hlag-"II lt'rdplI kiill,lI"lI.
011111:. daLl c1a "11I"1I iil"'r1l1iiLlij["lI I'.iuj!riff ill tlll"ro \\ ald
I", 1:'IIc1,' h,-d"II\"I. 0 i I c1,,,,1t I" illl Wald di, ' \u'lIulruu~­
IU0l!li,·hk..it I,,· ..ltriillkl: Illall darf \ 0111 lIol7.kal'ifal 111"1'
.1~11I"1.' ,ld. da .\I'·I!II.·I!m"II. \la jaltrli"h ZII :i~'h t. o}ln, .111
d:1 K,q,lIal "llIZU;!r"lf 11. d. It. I{allllilau r.u In 't1"'lI. I'. \\1Ic1
h....nltlll·h 1I'.'.'·h auf 1!11I;!"I''' Z,'il ..illl' g-"\I i , H,' 'l'hrilllkul'~
"1~'lrl't"lI 1I 111 1'11. dlt' 0 lall;! allhilll. Oll ' , li.' lIolZ:lIl fuhr
Lalldl'l' c1,-r \11 fultr 1I,,,,h ''''1\1i, ri "k"it"11 l",n 'itt ,,1. ;-:0 h,.P"
l'.olt·1I ..ill .\II-fllhr-\·' ·rhot fill' ,·t./Iiltltoll. prfiig-I:' 11,,1,
t1~ ... ,. \'1'1'1101 c1allll !!"luil,1t 1'1. al" I' il1lllll'l'hill IIUI' 0., c1al.•
d.ll' .~II fuhr B..diu"lI11g-"1I 0 ..In iPl'i" illcl. daLl i.. "1111""
\ ' ·n.lt'hl auf di, · I:illfultr Oll . "'hlliltholz all ,'1'11 I'oku
;!I..it'h kOIIlUII'II. 1111 )"'zi"ht i"h o\lohl" uf <1"11 I'r, 'i. cl,"
1I,.,Iz, ..11. I. \li, :1II, ·1t allf di,' \u fuhr \1I!!a" 'lI 1I11d alll
..I ollll"'II. alioll"I1". ,n .. ;111.· ~I<ig-Ii('ltk, itt'lI zula "11. -
Literatur.
\\'etllJewerh zur Erlan~lIn~ ,on Mu tel' nl\\ ürfen fiir
Ilolzhauweise. :!. \1If1a;.:' ·. \ t','lag- .1. 1'. 111111111"1' ill \lIg
IIul'g'. I'ro'i. :1..-.11 ~1. _
Ili,' H"g'il'l'lIl1:! 'Oll ,·('ltwal"'11 1I11c1 , ..Id,ul':': iu .\ul!'
III1I'g- hall ... "01' l'illig-l'I' Z"it .. i11l'1I \\ ,'111" '\1, 1'1, zur Erlall
g-Ullg-. \ Oll ~Iu. t"I'f'lItwiil'f"1I riil' lIolzl.all\It'i " \ I·r:lll~t:llt".l.
c1~'1' "111"11 ",fl'l'ulit'i"'n I';rfolg- Itatlp. ,'i, ' haI da 1':l'g'"11 11 I
dl.... \\' .."h..\\ ..r1",. ill pillpr Itiil. ,·It"lI . ·..111 ifl \"'l'ilff"u 1
~i,·ht. di:' I"'I'..it ill z\l ..it,'r ,\IIf1a;!" ,'r,,·lti"'H'1I i I 1I1101
J..d"lII 1'.III\\\'l'f..1' Oll Ilolzltiill "1'11 11"11\011,' .\ lIn 'g'Ullg" 'u
h!"tl't. Ili,' ,'phl'ifl i 'l I" 'i"'l 1I11d Ir, 'ffli"h illu , tl'i,·rt. c1i,' .\10
l.iltlllllgplI . illd \ "" ..i/l"1I1 kUI1."1I 'I, t 1.."Io'ill'l. -
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